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GönnDir Garten!



Der Naturschutzbund (NABU) Hamburg setzt sich seit über 100 Jahren für den
Schutz von seltenen Tieren und Pflanzen ein. Dazu kauft er wichtige Flächen,
führt Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten durch und verleiht dem Naturschutz
in der Ö;entlichkeit eine Stimme.
So finden auch bedrohte Arten wie der Weißstorch oder der Eisvogel weiterhin
einen Lebensraum in Hamburg.
Für diese Arbeit benötigt der NABU Hamburg Unterstützung. Helfen Sie, eine
lebendige Tier- und Pflanzenwelt zu bewahren und berücksichtigen Sie den NABU
Hamburg in Ihrem Testament.
So kann Ihre Liebe zur Natur weiterwirken – noch über Ihren Tod hinaus.

Gerne beraten ich Sie ausführlich:
Tobias Hinsch, Landesgeschäftsführer
Tel.: (040) 69 70 89 22 · hinsch@NABU-Hamburg.de

NABU Hamburg e.V., Klaus-Groth-Straße 21, 20535 Hamburg · www.NABU-Hamburg.de

Unsere kostenlose Informations-

mappe gibt Ihnen Auskunft zu den

wichtigsten Fragestellungen rund

um das Thema Vermächtnis. Gerne

schicken wir Ihnen ein Exemplar zu.

Ein Nachlass voller Leben

Ki
eb

itz
m

ut
te

rm
it

Kü
ke

n
·F

ot
o:

Th
or

st
en

Kr
üg

er



Naturschutz in Hamburg 2/18 VORWORT & INHALT 3

Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verbandHamburg e.V., wird unterstützt von
CARLZEISS,Geschäftsbereich SportsOptics

Gönn dir Garten – Praktischer
Naturschutz für Jedermann
Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

blühende Blumen, Buschwerk, offene Flächen und vielleicht

auch noch etwas Wasser sind wichtig für eine lebendige

StadtNatur. Ob im Garten oder auf dem Balkon: An vielen

Stellen lässt sich die Freude an der Natur mit einfachen

Artenschutzmaßnahmen für Pflanzen, Insekten oder Vögel verbinden. Der NABU wirbt

unter anderem mit seiner Kampagne „Gönn dir Garten“ für praktische Beiträge zu

einer naturfreundlichen Stadt. Mehr dazu finden Sie in diesem Heft.

Zusätzlich zum privaten Grün brauchen wir aber auch einen naturfreundlichen

Umgang mit dem Grün in unserer Stadt. Wir freuen uns deshalb sehr, dass wir gerade

unsere Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“ zu einem so erfolgreichen Abschluss

gebracht haben. Auch dank der Unterstützung unserer Mitglieder konnten wir weit

mehr als die erforderlichen 10.000 Unterschriften einreichen. Nun sind wir gespannt,

ob Senat und Bürgerschaft bereit sind, die Zeichen zu verstehen und mehr Rücksicht

auf Hamburgs Grün zu nehmen. Wir werden Sie darüber auf dem Laufenden halten.

Die Volksinitiative war auch Schwerpunkt der diesjährigen Mitgliederversamm-

lung, auf der außerdem der Vorstand für die nächsten drei Jahre wiedergewählt

worden ist. Der NABU Hamburg steht seit nunmehr 111 Jahren für die Kombination

aus Freude an der Natur, praktischen Aktivitäten für die Natur und politische Einfluss-

nahme zugunsten der Natur. Als größter Hamburger Naturschutzverband mit inzwi-

schen über 23.000 Mitgliedern wollen wir erreichen, dass Naturschutz nicht nur in

Sonntagsreden, sondern auch in den alltäglichen Konflikten, z.B. zwischen Siedlungs-

entwicklung und Grün-Erhalt, eine größere Rolle spielt. Mit unserer Volksinitiative

haben wir bereits jetzt eine stärkere Wahrnehmung des ökologischen Preises für das

Stadtwachstum erreicht. Außerdem steigt die Bereitschaft, komplizierteres Flächen-

Recycling zu betreiben, statt die „grüne Wiese“ in Anspruch zu nehmen.

Aber ob Volksinitiative oder „Gönn dir Garten“ – ohne Ihre Unterstützung werden

wir unsere Ziele nicht erreichen können. Jede und jeder auf die eigene Art: Wenn wir

uns alle einsetzen, hat die Natur in Hamburg gute Chancen. Gerade in diesen Tagen

können wir sagen: Sie ist es auch wirklich wert!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer

Ihr

Alexander Porschke
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V iele Städter träumenvoneinemeigenen
kleinenGartenparadies, in dem sie sich
erholen und kreativ sein können. Wer

kein Eigenheim mit Garten hat, findet sein
Gartenglück im Kleingartenverein. Noch vor
einigen Jahren war der Schrebergarten der
Inbegriff des Spießertums. Mit ihm verband
man Gartenzwerge und Vereinsmeierei. Das
hat sich gewandelt. Die kleinen Parzellen sind

begehrt, inHamburg haben viele Kleingarten-
vereine lange Wartelisten. Tendenz steigend.
SchlagwortewieUrbanGardeningsind inaller
Munde. Kein Wunder, ist ein Garten doch
Erholungsraum, Spielplatz, Gemeinschafts-
treff, (Natur-)Erlebnisraum, Obst- undGemü-
seanbaugebiet ineinem.VondieserneuenLust
amGärtnern kann auch die Natur profitieren,
dennGärtenhaben imstädtischenRaumnicht
nur eine soziale Funktion, sondern auch eine
ökologische. Das Bundesamt für Naturschutz
bescheinigt etwa Kleingärten in einem Gut-
achten von 2014 eine positiveWirkung auf das
Stadtklima, den Wasserhaushalt und die
Bodenneubildung. Gärten können durch Ver-
dunstungsprozesse von Pflanzen und Boden
die Lufttemperatur ihrer direkten Umgebung
abkühlen. Dadurch entsteht eine Frischluft-
schneise, die in der Stadt an heißen Tagen die
Umweltbedingungen für dieMenschen in der
Nachbarschaft verbessert. Weitere wichtige
ökologische Funktionen sind Lärmschutz und
Schadstofffilterung.
Ein Garten ist aber auch Lebensraum. Er

ersetzt natürlich keine Naturschutzgebiete,

sondern ist ein vom Menschen gestalteter
Raum.Kiebitz und Feldlerche, Braunen Feuer-
falter und Fischotter kann mit einem Garten
nicht geholfen werden. Und dennoch: Natur-
nah gestaltet können Gärten zur Artenvielfalt
beitragen. Das zeigt sich am Beispiel der
Amsel, die eigentlich eine typische Waldbe-
wohnerin ist. Heute ist sie Hamburgs häufigs-
ter Gartenvogel und steht seit demBeginn der
NABU-Zählaktion „Stunde der Gartenvögel“
vor 12 Jahren immer auf Platz 1 der Ergebnis-
liste. Aber auch Rothkehlchen, Feldsperlinge,
SchwanzmeisenundElsternziehtes indieGär-
ten, obwohl ihre natürlichen Lebensräume
Wälder, Felder oder halboffene Landschaften
sind.FürsiewirdeinabwechslungsreicherGar-
ten zum Rettungsanker. Aus naturschutzfach-
licher Sicht sind Kleingärten interessant, weil
sie im Idealfall in der versiegelten und dicht
bebauten Stadt als Trittsteine fungieren, die
ökologisch wertvolle Biotope vernetzen und
damit zum Beispiel für Tiere erreichbar
machen können, da sie die zu überwindenden
Distanzen verkürzen. Mit seiner Kampagne
„Gönn dir Garten“ macht der NABU auf die

VON ILKA BODMANN – Sonnengereifte Tomaten aus eigenem Anbau, der Duft von Flieder- und Holunderbüschen, gemein-
sames Grillen mit Familie und Freunden an lauen Sommerabenden – diese Bilder steigen vor dem inneren Auge hoch, wenn
das Stichwort Garten fällt. Vorbei sind die Zeiten, als Gartenarbeit etwas Biederes anhaftete. Gärtnern ist wieder „in“.
Von diesem Trend kann auch die Natur profitieren – wenn man es richtig anstellt.
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NABU-Naturgarten Bebelallee [B. Schirmer]



nisse, auch abhängig von ihremEntwicklungs-
stadium. So nehmen Tagfalter andere Blüten-
farben wahr als Nachtfalter, Bienen wiederum
andere als Fliegen. Jedes Insekt bevorzugt ent-
sprechend eine andere Pflanze. Schmetter-
lingsraupenbenötigenandereNahrungalsder
ausgewachsene Falter. Der Hufeisenkleegelb-
ling beispielweise legt seine Eier nur amHufei-
senklee ab, wo später auch die Raupen schlüp-
fen. Das Tagpfauenauge legt seine Eier an die

ökologische Bedeutung von Gärten aufmerk-
sam. Bundesweit sollen Gartenfreunde und –
freundinnen fürdiebiologischeVielfalt vorder
eigenen Haustür sensibilisiert werden, damit
siemehr Leben in unsere Gärten bringen.

Lebensraum Garten – So geht’s
DochwiewirdeinGartenzurNaturoase?Nach
wie vor sind kurz gehaltene, penibel aufge-
räumte Rasenflächen, Giftspritze und Zierge-
hölzeeingewohnterAnblick indeutschenGär-
ten. Gärtnerinnen und Gärtner, die etwas für
die biologische Vielfalt tun möchten, sollten
dagegen auf jegliche Pestizide verzichten und
auf Strukturvielfalt achten. Hecken, Trocken-
mauern, Steinhaufen, „wilde Ecken“ mit lie-
gengelassenem Laub und Reisig, Wiesen, Tei-
che, offene Sand- und Lehmflächen bieten
Unterschlupf, Nahrung und Baumaterial für
Brutplätze. Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse
und Insekten runden das Angebot ab.
„Abwechslungsreiche Gärten sind für eine
VielzahlvonTiereneinechterGewinn“,erklärt
der NABU-Vogelschutzexperte und Land-
schaftsökologe Marco Sommerfeld. „Säuge-
tiere,Vögel,Amphibien, InsektenundSpinnen
finden in besonders kleinteiligen undmosaik-
artiggestaltetenFlächenNahrungundLebens-
raum.“
MitderAuswahlderPflanzen fängt alles an.

HeimischeStauden,Kräuter undGehölze sind
wichtigeFutterquellen.DieBlütenvielerPflan-
zen liefernPollenundNektar, dendie Insekten
für ihreErnährungbenötigen.Dabeihabensie
sich im Laufe der Zeit spezialisiert. Das heißt
für denGärtner oder dieGärtnerin:Vielfalt ist
das A und O. Zudem ist eine über das Jahr
andauernde Versorgung wichtig, denn die
Insekten haben sehr unterschiedliche Bedürf-

5

Mit einfachen Maßnahmen wird der Garten zum Lebensraum [S. Hennigs]

Brennnessel, von der sich auch ihre Raupen
ernähren. Generell sind für Schmetterling,
Hummel & Co. Obstbäume und Gehölze wie
Kornelkirsche, Weißdorn und Holunder eine
guteWahl imGarten. Insektennahrungbieten
auch Frühblüher wie die Märzenbecher, Win-
terlinge und Krokusse, Stauden wie die Schaf-
garbe, Malven, Storchschnabel, Natternkopf
undAkelei.Beliebt sindauchheimischeRosen,
die die Tiere mit ihren ungefüllten Blüten
locken. Selbst der Kräutergarten macht den
Sechsbeinern guteNahrungsangebote. Salbei,
DillundMinzebeispielsweisekönnen,zurBlü-
te gekommen,wichtige Insektenpflanzen sein.
In Gärten, in denen sich Insekten wohlfüh-

len, sind auch Vögel nicht weit. Sie freuen sich
über den Insektenreichtum, der ihnen ausrei-
chend Futter für ihren Nachwuchs beschert.
Nach der Brut benötigen einige Vogelarten
zusätzlich pflanzliches Futter wie Beeren, Fall-
obst, kleines Kernobst und Samen von Stau-
den. Daher sollten Stauden und Gräser über
den Herbst und Winter stehen gelassen und
erst im Frühjahr zurückgeschnitten werden,
ebenso fruchttragendePflanzen,wiedieSchle-
heoderBeerensträucher.Siebietenauch inder
kalten Jahreszeit eine natürliche Nahrungs-
grundlage für Vögel, aber auch für die ersten
Insekten im Frühjahr.
Sträucher wie Schwarzer Holunder, Kreuz-

dorn,Pfaffenhütchen,Mehlbeere,Rosensträu-
cher oder Vogelbeere tragen für viele Vögel

Naturnahe Gärten sind Tummelplatz für verschiedenste Tiere und Pflanzen

Zauneidechse [E. Neuling] Star [H-H. Harms]

Amsel [H-H. Harms] Akelei [NABU M. Bahlburg]

DerNABUgibtGartentipps unter

www.NABU.de/gartenvielfalt

und www.NABU-Hamburg.de/

gartentipps
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rückgreifen. Sie zaubern einen bunten Blüten-
teppich, derMensch und Tier erfreut.

Die Gartenprojekte des NABU
Egal,wie großoder klein derGarten oder auch
der Balkon ist, Gartenarbeit erfordert Erfah-
rung, die mit jeder Saison ein Stück größer
wird. Sie wächst quasi mit dem Garten mit.
Das bestätigt auch Michael Kasch, der sich
beimNABUHamburg das Thema naturnahes
Gärtnern auf die Fahne geschriebenhat: „Man
kann nicht sofort einen kompletten Garten
umgestalten. Sinnvoller ist es, an einer Ecke
anzufangen und zu schauen, was gut wächst.
So kann sich der Garten entwickeln. Es gibt
schließlichvieleFaktoren,diebeachtetwerden
müssen. Die Bodenqualität etwa, oder die
Standortwahl fürdiePflanzen.“WieeinNatur-
garten aussehen kann, zeigen die beiden Gar-
tenprojektedesNABUHamburg. InStellingen
wird seit 2015 eine ehemalige Kleingartenpar-
zelle im Stadtpark Eimsbüttel, beim Stellinger
Wasserturm, ineineNaturoaseverwandelt.Als
erste Maßnahmen wurden hier von Aktiven
derStadtteilgruppeEimsbüttelNistkästenauf-
gehängtundein Insektenhotel errichtet.Wild-
blumenwieseundKräuterspirale folgten.Kon-
tinuierlich arbeiten die NABU-Aktiven an der
Umgestaltung des Gartens weiter.
Der NABU-Garten an der Bebelallee in Als-

terdorf hat schon ein paar Jahremehr auf dem
Buckel.Erwurde1993eingeweiht.Betreutwird
er vonderNaturgarten-FachgruppedesNABU
Hamburg. Er ist als Schaugarten konzipiert
und öffnetmehrmals im Jahr seine Pforten für
Besucher. Gartenfreunde können an diesen
Tagen vorbeikommen und sich Anregungen
holen für ihre eigenen Vorhaben. Der Natur-

garten zeigt,wie kleineTrockenbiotope gestal-
tet sein können, wie ein Teich angelegt sein
muss, damit er vonMolchenundFröschen gut
angenommen wird oder welche Wildsträu-
cherhecke sich alsKnick eignet.Die ehrenamt-
lichen NABU-Gartenexperten stehen den
Besucherinnen und Besuchern für Fragen zur
Verfügung und geben ihre Erfahrungen gerne
weiter. Ein Angebot, das auf viel Interesse
stößt. Wer keine Zeit hat, bei denNABU-Gär-
ten vorbeizuschauen, findet auf der Website
des NABU Bundesverbandes und des Ham-
burger Landesverband viele praktische Tipps.
Hier gibt es Bauanleitungen für Kräuterspira-
len, Empfehlungen für Stauden, Obstgehölze
und Wildblumen, Infos zur Bodenaufberei-
tung, torffreier Gartenerde und vieles mehr.
Gleich loslegen kann man mit den Garten-
glückspaketen, die imOnline-Shop desNABU
erhältlich sind. Sie enthalten neben einer
Samenmischung viele Informationen für den
Einstieg ins naturnahe Gärtnern. Gönn dir
Garten – fürMensch undNatur.

Ilka Bodmann hat Politikwissen-
schaften und Geschichte studiert.
Seit 2012 ist sie als Referentin für
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
beim NABU Hamburg tätig.

Thematischer Schwerpunkt ihrer Arbeit ist der
praktische Naturschutz.

Leckerbissen. Da können exotische Pflanzen
wie Bambus und Kirschlorbeer nicht mithal-
ten. Sie haben für unsere Tierwelt so gut wie
keinenNutzen.DieheimischeVogelbeereetwa
versorgt bis zu 63 Vogelarten. Ganz anders die
Beeren des beliebten Kirschlorbeers. Sie sind
für die Tierwelt ungenießbar.

Tipps für Balkongärtner
Wer einen Balkon hat, kann unserer Natur
ebenfalls unter die Arme greifen. Insbesonde-
re Insektennehmen inderStadt jedesAngebot
vonWildblumen dankbar an. Schon einzelne
Pflanzen sind echte Highlights. Schmetterlin-
ge kannmanmit einem bunten Blütenensem-
ble leicht auf den Balkon locken, etwa mit
einem Sommerflieder, der gut als Kübelpflan-
zegedeiht.UndHummeln liebenKugeldisteln.
Küchen-undGewürzkräuterwieSalbei,Melis-
se, Fenchel, Bohnenkraut, sind auch auf dem
BalkoneineguteWahl, verfeinern inderKüche
jedesGerichtundstehenauchbeidenInsekten
auf dem Speiseplan. Wer es bunt mag, sollte
auf Samenmischungen von Wildblumen zu-

Auch Steinbeete können reizvoll sein [NABU M. Bahlburg]

Gärten: Abenteuerraum für junge Entdecker [C. Kuchem]
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Nächster Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten
in Alsterdorf am 16./17. Juni

1.– 10. 6. und 3. – 12. 8:
Insektensommer
Neue Mitmachaktion des

NABU. Infos s. Seite 24.

Heimische Gewächse wie die blaue Himmelsleiter schmücken jeden Garten [NABU M. Bahlburg]
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NABU Hamburg empfängt den Gyalwang
Drukpa an der Osterbek

Bedeutender Besuch in Hamburg-Steilshoop,
im Renaturierungsbiet an der Osterbek: Der
GyalwangDrukpa,Gründerder internationa-
len humanitären und säkularen Live To Love
Bewegung, kam am 10. März direkt von dem
Auftakt der #TrillionTrees Kampagne in
Monaco, um hier die ersten Bäume zu pflan-
zen. Als Ehrengast auf der Veranstatung der
Organisation „Plant for the Planet“ hatte er
dort versprochen, eine Million neue Bäume
demKlimaschutz zuwidmen. Bei gewohntem
Hamburger Nieselwetter wurden an diesem
Nachmittag insgesamt fünf Flatterulmen in
die feuchte Erde gesetzt, die von der Fielmann
AG gespendet wurden
„Waswirhier tun, istwirklich sehrwichtig“,

sagtederGyalwangDrukpa,„wir redenoft viel
zu viel darüber, wie wichtig es ist, die Umwelt
zu schützen, statt zu handeln“. Er dankte
Michael Kasch und seinem Team vom NABU
Hamburg, die in vereinten Kräften mit dem
LiveToLove-TeamdieLöchergegrabenhatten
undmit fachkundigemRat zur Seite standen.
Initiiertwurde dieAktion vonderHambur-

ger Stiftung Live To Love-Germany mit Gian-
naWabneralsPräsidentin.DieStiftung ist seit
vielen Jahren nah mit dem NABU Hamburg
verbunden. Seit 2010 wurden zahlreiche
Schwarzpappeln,WinterlindenundFlatterul-
men an der Osterbek und Seebek gepflanzt –
für Klima- und Umweltschutz.

Der Gyalwang Drukpa ist ein engagierter
Umweltaktivist und Klimaschützer. 2010 und
2012 initiierte er bereits großangelegte Baum-
pflanzaktionen im Himalaja. Auch fuhr das
Oberhaupt der buddhistischen Drukpa-Linie
mit seinen Nonnen Tausende Kilometer auf
dem Fahrrad durchNepal und Indien, um auf
dieBevölkerung fürdenUmweltschutz zusen-
sibilisieren, genausowie fürdieGleichberech-
tigung.
Während die Stiftung Live To Love-Germa-

ny im Rahmen des Projeks „Ulmen für Ham-
burg“ bereits die nächsten Aktionen in der

Hansestadt plant, wurden die Baumpflanzak-
tionen bereits auch auf internationaler Ebene
in der indischen Himalaja Region von Garsha
fortgesetzt – um möglichst bald das Verspre-
chen der Pflanzung der 1Million Bäumen ein-
zulösen.

Gesa Steinmann

BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für
unsere Natur im Einsatz. Haben auch Sie Lust,
aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel.
(040) 69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf
www.NABU-Hamburg.de

Wir sind, was wir tun.DieNaturschutzmacher inHamburg
NABU-GRUPPE BRAMFELD/OHLSDORF/BARMBEK:Bäume pflanzen für die Zukunft

#Einen Baum pflanzen
Zusammen mit dem buddhistischen Oberhaupt pflanzte der NABU Bäume an der Osterbek [A. Forsthuber]



Plastikmüll in Gewässern

Weißt Du, wie lange eine Plastiktüte braucht, um sich im Meer zu
zersetzen? Es sind bis zu zwanzig Jahre, wobei das Plastik

eigentlich nicht wirklich abgebaut wird, sondern nur langsam durch
Salzwasser, Sonne und Reibung in immer
kleinere Teile zersetzt wird – das sogenann-
te Mikroplastik.

Heute ist der Plastikmüll in Gewässern
eines der größten ökologischen Probleme
weltweit. Es gelangen jedes Jahr mehr als 7
Mio. Tonnen Abfälle in die Ozeane. Dabei
sehen wir nur einen sehr geringen Teil die-
ses Meeresmülls, denn nur 15 % treiben an
der Wasseroberfläche, 15 % gelangen an die
Küste und 70 % landen auf dem Meeres-
grund. Meerestiere verwechseln Plastik mit ihrer natürlichen Nah-
rung. Da das Plastik nicht verdaulich ist, verhungern die Tiere mit vol-
lem Magen oder sterben an inneren Verletzungen. Zudem hat Plastik
giftige Inhaltsstoffe wie Bisphenol A und Weichmacher, die im Meer-
wasser gelöst werden und anschließend ins marine Nahrungsnetz
gelangen. Dort schädigen sie das Erbgut und den Hormonhaushalt
der Meerestiere. Das Mikroplastik und die giftigen Inhaltsstoffe gelan-
gen aber auch wieder zu uns Menschen zurück, in dem wir z.B. Fisch
oder Muscheln essen.

Wie gelangt der Müll ins Meer? Vor allem
über das Land gelangt der Müll durch Abwässer, Mülldeponien, ille-
gale Entsorgung und Tourismus über die Flüsse ins Meer. Aber auch
durch die Schifffahrt, Fischerei und die Offshore-Industrie gelangt
Müll in die Gewässer.

Was kann jeder von uns gegen das Problem unternehmen? Ver-
meide Müll und kaufe deine Lebensmit-
tel in sogenannten „Unverpackt Läden“.
Wirf Müll nicht einfach achtlos weg und
trenne ihn bestmöglich, damit er zumin-
dest wiederverwertet werden kann, kau-
fe langlebige Produkte.

Du möchtest mehr über dieses Thema
erfahren und etwas gegen die Ver-
schmutzung von Gewässern unterneh-
men? Dann komm zu unserem Coastal
Cleanup Camp im September. Neben

spannenden Workshops wie Müllvermeidung und Upcycling gibt es
eine große Müllsammelaktion auf der Elbinsel Pagensand. Weitere
Infos unter: www.naju-hamburg.de.
• WANN? 14. bis 16. 9. 2018
• ALTER? 16 – 27 Jahre
• WO? ElbeCamp, Falkensteiner Ufer 101, 22587 Hamburg
• PREIS? 20 € (NAJU Mitglieder 10 €)
Anmeldeschluss ist der 6. 9. 2018.

Quelle: NABUBundesverband,MüllkippeMeer (ak)

Neuer Vorstand für
dieNAJU Hamburg

Anfang Februar diesen Jahres wurde der neue Vorstand der NAJU
Hamburg gewählt. Die neu gewählten motivierten Ehrenamtli-

chen sind u.a. in den Bereichen praktischer Naturschutz, Social
Media, Homepage, Öffentlichkeitsarbeit, Printmedien, Finanzen und
Kinder- und Jugendgruppen aktiv. Außerdem unterstützen sie bei
der Planung und Durchführung der NAJU Veranstaltungen. An die-
ser Stelle ein großes Dankeschön an alle ehrenamtlich Aktiven bei
der NAJU Hamburg – nur mit ihrer Hilfe können wir Hamburgs Natur
weiterhin erleben und schützen! (tw)

Tag der offenen Tür –
für kleine und große
Naturschützer/innen
Du möchtest nicht mehr nur über Umweltprobleme reden, son-

dern auch etwas dagegen tun? Dann komm am 21. Juli ab 14
Uhr zur NAJU-Geschäftsstelle in die Klaus-Groth-Straße 21 und lerne
die NAJU Hamburg kennen. Wir zeigen dir, wo sich die NAJU-Aktiven
jede Woche treffen und wie sie sich für eine bunte StadtNatur in
Hamburg einsetzen. Außerdem zeigen wir dir unsere Schmetter-
lingswiese und unser Insektenhotel. Beim anschließenden Grillen ist
Zeit zum Austausch und für Fragen. Bitte bring dir etwas zum Grillen
und eine Kleinigkeit fürs Salat-/Nachtisch-Buffet mit. Die Getränke
stellt die NAJU. Für die Planung ist eine Anmeldung unter mail@
naju-hamburg.de dringend erforderlich. (ff/tw)
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INFOS &ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH

Tel.: (040) 697089 -20, Fax -19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de

JUGEND Naturschutz in Hamburg 2/18

[NAJU Hamburg/F. Flock]
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Das neue Umweltbildungsprojekt des NABU
Hamburg besteht seit Anfang letzten Jahres.
Nach der Entwicklung des Konzeptes wurden
in der zweiten Jahreshälfte bereits drei Pilot-
einsätze durchgeführt. Bei demProjekt sollen
die Schülerinnen und Schüler direkt an der
Elbe die ökologische und wirtschaftliche Be-

deutung der Tideelbe kennenlernen.
Der Projekttag ist in einen praktischen und

theoretischen Teil untergliedert. Beim prakti-
schen Teil, der Gewässeruntersuchung, wird
die Elbe auf chemisch-physikalische Parame-
ter und Plankton untersucht. Anhand der
Ergebnisse kann das Wasser einer Gewässer-

Forschen an der Elbe

Wie steht es um die Elbe? Die ElbForscher/innen finden es heraus [A. Keil]

Wie ist eigentlich der ökologische Zustand der Elbe? Wie steht es um die Wasserqualität? Pas-
sen Hafenwirtschaft und die Naturschutzbelange der Tideelbe zusammen? Zu diesen Fragen
forschen seit Mitte letzten Jahres Oberstufenschulklassen bei dem Projekt „Die ElbForscher“.

güteklasse zugeordnet werden, welche die
Wasserqualität angibt.
Danach beschäftigen sich die Schüler/-

innen mit Themen rund um die ökologische
BedeutungderTideelbe. IhreFlora, Faunaund
Lebensräume, aber auch die Bedeutung der
Hafenwirtschaft in Hamburg mit ihren Schif-
fen und dem Containerumschlag werden
dabei betrachet.
Das Projekt „Die ElbForscher“ wird durch

die Stiftung Lebensraum Elbe gefördert und
kann direkt über den NABU Hamburg für
Schulklassen ab Klassenstufe 8 gebucht wer-
den. An einem vierstündigen Projekttag wird
direkt an der Elbe, in Övelgönne, eine Gewäs-
seruntersuchung durchgeführt und anschlie-
ßend verschiedene Themen zur ökologischen
Bedeutung der Tideelbe und der Hafenwirt-
schaft verdeutlicht und diskutiert. Bei Bedarf
sind dieModule auch einzeln buchbar.
NachdenSommerferien sindnochTermine

frei, interessierte Lehrer/innen können sich
beimNABUHamburgmelden.

Alexandra Keil, Projektreferentin der NAJU,
Tel. 697089-20, keil@NABU-Hamburg.de

iMehr Infos und Kontakt unter:
www.NABU-Hamburg.de/elbforscher

Mit freundlicher Unterstützung der

Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren: Besuchen Sie uns!

Duvenstedter BrookHus
Duvenstedter Triftweg 140
2239 7 Hamburg
Tel.: (040) 607 24 66

Ö<nungszeiten:
Feb./März/Nov.: Sa, 12 – 16 Uhr, So u. feiertags 10 – 16 Uhr
April – Oktober: Di bis Fr 14 – 17 Uhr, Sa 12 – 18 Uhr,
So. u. feiertags 10 – 18 Uhr

Carl Zeiss Vogelstation
in der Wedeler Marsch am Elbdeich
westlich von Wedel / Fährmannssand
Geö;net Mi, Do, Sa, So und feiertags 10 – 16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö;net Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

€ 5,95
€ 18,00

€ 18,95

€ 24,00

€ 16,90

Fertig zum Einzug:
Nisthilfen für
Wildbienen

SitzmatteFedernlesen –
Vom Glück, Vögel
zu beobachten € 29,90

Das große Buch
der Gartenvögel

Mein
Bienengarten

Fiesta Vogeltränke,
verschiedene Farben

DUO-Kasten, Biene
und Schmetterling

A
N
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Natur erleben in der Sommerzeit!

€ 7,95
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So., 3. 6., 16 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des
Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

Di., 5. 6., 9:30 Uhr: Gewässer-
schutztagung „Lebendige Al-
ster“.MöglichkeitenundGrenzen
der Gewässerentwicklung im ur-
banen Raum. Diverse Referenten
und Fachleute des Gewässer-
schutzes halten Vorträge. Leben-
dige Alster. Ort: GLS Bank, Dü-
sternstr.10.Kosten:20€.Anm.un-
ter info@lebendigealster.de.

$ Di., 5. 6., 16 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Pflegeeinsatz.
NABU Wandsbek. Treff: Sonnen-
wegbrücke über der Wandse

Di., 5. 6., 18:30 Uhr: Abstieg in die
zweite Liga? Hamburgs Hafen.
Chancen und Herausforderungen
in der digitalen Zukunft. Diskussi-
onsveranstaltung. Ort: See-
mannsheim am Krayenkamp,
gegenüber vom Michel. Eine Ko-
operationsveranstaltungvonum-
denken Heinrich-Böll-Stiftung
Hamburg e.V. und NABU Ham-
burg.

Fr., 1. 6., 21:15 Uhr: Fledermäuse
am Kupferteich. Fledermausfüh-
rung.NABUWandsbek.Treff:Süd-
ende Kupferteich, Stauwehr
Kupferdamm. Spende erbeten.
Entfällt bei Dauerregen.

$ Sa., 2. 6., 10 Uhr: Schmetter-
lings-Aktionstag im Himmels-
moor. Naturschutz-Einsatz im
Rahmen des Projekts Aurora. NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anm.
bei Fritz Rudolph, Tel. 69 70 89 37,
rudolph@NABU-Hamburg.de.

{ Mi., 6. 6., 12 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkund-
licheFührung.MarcoSommerfeld
(NABU Hamburg). Treff: Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten: 5 €, NABU-
Mitglieder 50%.

Sa., 9. 6., 11 Uhr: Wildblumen in
derStadtNatur.Rundgangdurch
Altona. Wo finden Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge in der
StadtnützlicheLebensräume?Be-
atrice Roggenbach (NABU-Natur-
führerin). Treff: Haus 3, Hospital-
str.107.Kosten:6€,NABU-Mitglie-
der 50%. Dauer: 2 Std.

Sa., 9. 6., 16 Uhr: Pflanzen, Tiere,
Tropfenböden in der Elbtalaue.
Naturkundliche Führung durch
die Tongrube Rüterberg. NABU
Lüchow-Dannenberg,NABUHam-
burg, Föderverein Naturschutz El-
betal. Treff: Parkplatz Restaurant
Elbklause Rüterberg. Spende er-
beten.Infos:OliverSchuhmacher,
Tel.05861/979171.

} Do., 14. 6., 17 Uhr: Summ,
Summ, Summ... kam ’ne Biene
geflogen. Naturkundliche Füh-
rung durch Wiesen und Felder
westlichdesDuvenstedterBrooks.
Torsten Kubbe (NABU Hamburg).
Treff: BrookHus. Kosten: 6 €, Kin-
der/Jugendliche3€,NABU-Mitglie-
der50%.FesteSchuheu.wetteran-
gepasste Kleidung empfohlen.

Fr., 15. 6., 18 Uhr: Bäume am
Siemersplatz und Umgebung.
Naturkundliche Führung. Harald
Vieth (NABU Hamburg). Treff:
Siemersplatz / Ecke Kollaustr. vor
der Blutbuche / Budni.

} Sa., 16. 6., 9 Uhr: MOOR erle-
ben: Einmalige Tier- u. Pflanzen-
welt des Duvenstedter Brook.
Naturkundliche Führung. Anm.
bis 14. 6. unter Tel. 697089-0. Gui-
doTeenck(NABUHamburg).Treff:
BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder u.
Jugendliche 3 €, NABU-Mitglieder
50%.WarmeKleidung,festeSchu-
he u. Fernglas empfohlen.

$ Sa., 16. 6., 10 Uhr: Bach-Akti-
onstag an der Wandse. Jede hel-
fendeHandistwillkommen!NABU
Hamburg. Treff u. Infos: Anm. bei
Fritz Rudolph, Tel. 69 70 89 37, ru-
dolph@NABU-Hamburg.de.

Sa./So., 16./17. 6., jeweils ab 11
Uhr: Tag der offenen Tür im
NABU-Naturgarten. Thema: Ein
Garten für Schmetterlinge. NABU
B.O.B. Ort: KGV Birkenhain Pz. 185
(3 Min. ab U1 Lattenkamp, Rich-
tung Braamkamp).

$ Sa., 16. 6., 11 Uhr: Pflege der
Schmetterlingswiese in Altona.
Pflegeeinsatz. NABU Altona. Treff:
Schmetterlingswiese Palmaille,
zw. Nr. 35 und 45 am Elbhang.
Anm. bis 20. 3. unter altona@NA-
BU-Hamburg.de.WetterfesteKlei-
dung anziehen. Getränke vorhan-
den, Essen selbst mitbringen.

Sa., 16. 6., 10:45 Uhr: Naturbeob-
achtung für Einsteiger in
Kirchwerder. Führung auf dem
Marschenbahndamm. Geeignet
für Menschen ohne Vorerfahrung.
Christiane Eichmann (NABU-Na-
turführerin). Treff: HVV Busstopp
Teufelsort (Bus 124). Anm. unter:
040/6970890. Kosten: 6 €, NABU-
Mitglieder 50%. Ferngläser mit-
bringen. Entfällt bei Dauerregen.

Sa., 16. 6., 15 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des
Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

Sa., 16. 6., 21 Uhr: Abendwande-
rung im NSG Fischbeker Heide.
Naturkundliche Führung. Silke u.
Carsten Elwers (NABU Süd,

BUND). Treff: Parkplatz am Ende
der Straße Scharlbarg.Busstopp
Linie240„FischbekerHeuweg“,10
Min. Fußweg. Spende erbeten.
Fernglas mitbringen. Feste Schu-
he empfohlen. Entfällt bei Regen.

So., 17. 6.: Fahrradsternfahrt
2018. Routenpläne u. weitere In-
fos: www.fahrradsternfahrt.info.
Mobil ohne Auto Nord e.V.

So., 17. 6., 9 Uhr: Lebenraum an
Wandse und Berner Au. Natur-

Natur erlebenmit demNABU
Juni bis August 2018

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine imDuvenstedter
BrookHusbzw.Wohl-

dorfer Wald.Tre-punkt ist, sofern
nichtandersangegeben,das
DuvenstedterBrookhus,Duven-
stedterTriftweg140,22397
Hamburg,Tel./Fax (040)6072466.
Anfahrt:U1Ohlstedt, 30Min.Fuß-
wegdurchdenWohldorferWald.
Buslinie276HaltestelleDuvensted-
terTriftweg,30Min.Fußweg.PKW
ParkplatzDuvenstedterTriftweg/
EckeWiemerskamperWeg.

TermineanderCarl Zeiss
Vogelstation in Wedel.

Anfahrt:S-Bhf.Wedel, zuFußoder
perRadzurElbe,weiter stromab-
wärts.PKWbisParkplatzFähr-
mannssandoderKlärwerk;an-
schließend20–30Min.Fußweg
zum/amDeichentlang.

HierkönnenSiedurchprak-
tische Mitarbeitwertvolle

BeiträgezurBiotoppflege leisten.

Termine fürKinder und
Jugendliche

Für alle Veranstaltungen gilt:
BittekeineHundeoderandere
Haustieremitbringen.Fastalle
Veranstaltungensindkostenfrei,
Spendensind jedochwillkommen.
SoferneineTeilnahmegebühr
erhobenwird,entrichtenSiebitte
denBetragzuBeginnderVeranstal-
tung.DerWitterungentsprechende
Kleidung (einschließlichSchuh-
werk)wirddringendempfohlen.
Besondersbei vogelkundlichen
FührungensolltenSie, soweit vor-
handen,einFernglasmitbringen.
DieDauerderFührungenbeträgt in
derRegel zweibisdreiStunden.

{

}

$
§
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kundliche Führung. Was lebt am
größten Nebenfluss östlich der Al-
ster und seiner Zuflüsse? NABU
Wandsbek. Treff: Nordmarkstr.,
Wandsebrücke, Infotafel. Spende
erbeten. Fernglas mitbringen.

So.,17.6.,10Uhr:TiereundPflan-
zen im Stellmoorer Tunneltal.
Naturkundliche Führung zur Lan-
gen Nacht der Stadtnatur. Merve
Böttger u. Wolfram Hanoldt (NA-
BU Rahlstedt). Treff: Dassauweg,
Teicha.d.Brücke.Spendeerbeten.

So., 17. 6., 10 Uhr: MOOR erleben:
Führung im Rothsteinsmoor.
NaturkundlicherRundgangdurch
dasnichtöffentlicheNaturschutz-
gebiet. NABU Langenhorn/Fuhls-
büttel. Treff: Tor am Buswende-
platz Kronstiegtunnel.

So., 17. 6., 11 Uhr: Biotopvielfalt
auf dem Energieberg – Lebens-
raum für Schmetterlinge, Libellen
und Heuschrecken. Insekten-
führung. NABU-Fachgruppe Ento-
mologie. Treff: Energieberg Ge-
orgswerder, Fiskalische Str. 2.
Fernglas mitbringen.

} So., 17. 6., 12 Uhr: Vernissage
zur Ausstellung „Die Süße des
Lebens“. Ausstellung über Bie-
nen. Exponate und Kunstobjekte.
Alfred Schade u. Anja Badner. Ort:
BrookHus. Ausstellung vom 16. 6.
– 22. 7.

$Di., 19. 6., 16 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse und Berner Au.
Pflegeeinsatz. Knöterich-„be-
handlung“ am Mushörngraben.
NABU Wandsbek. Treff: Sonnen-
wegbrücke über der Wandse.

{Do.,21.6.,12Uhr:Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkund-
licheFührung.MarcoSommerfeld
(NABU Hamburg). Treff: Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten: 5 €, NABU-
Mitglieder 50%. Ferngläser kön-
nen ausgeliehen werden.

Do. 21. 6., 17 Uhr: Wildblumen in
derStadtNatur.Rundgangdurch
Altona. Wo finden Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge in der
StadtnützlicheLebensräume?Be-
atrice Roggenbach (NABU-Natur-
führerin). Treff: Haus 3, Hospital-
str.107.Kosten:6€,NABU-Mitglie-
der 50%. Dauer: 2 Std.

So., 24. 6., 10:15 Uhr: Gewässer
und Trockenrasenflächen auf
Höltigbaum. Naturkdl. Führung.
Rosemarie Toschek, Winfried
Schmid (NABU Öjendorf). Treff:
Rahlstedter Grenzweg, Busstopp
„NSGHöltigbaum“(HVV-Bus463).
Dauer: ca. 3,5 Std. Lupe oder Fern-
glas mitbringen. Keine Hunde.

So., 24. 6., 11 Uhr: Aurora-Projekt
– Blaupfeil, Königslibelle & Co.
Insektenführung. NABU-Fach-
gruppe Entomologie. Treff: Bota-
nischer Sondergarten-Hauptein-
ganganderWandse.Fernglasmit-
bringen.

So.,24.6.,12Uhr: Ichbinmalkurz
im Park – Erholung ist Grün. Mix
aus Entspannung, Bewegung und
Naturerlebnis. Der einstündige
Workshop bietet viele Anregun-
genfürdienächste(Mittags-)Pau-
se. Jessica Suhr u. Vera Vorreiter
(NABU-Naturführerinnen). Treff:
U1 Stephansplatz, Ausgang Plan-
tenundBlomenoben,vormBuch-
laden (Antiquariat). Dauer: 1 Std.
Anm. bis 20. 6., Tel.: 69 70 89 – 0.

Mi., 27. 6., 16 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des
Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

Mi., 27. 6., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadt-
park. Naturkundliche Führung.
Mit der Stadtparkleiterin Frau
Schulz-Gerlach unterwegs. NABU
Hamburg. Treff: Stadtpark-Ein-
gang Alte Wöhr. Spende erbeten.

} Do., 28. 6., 18 Uhr: Im Wohl-
dorferWaldundanderAmmers-

bek. Naturkundliche Führung zu
Buchen-,Bruch-undAuwalduvm.
Volker Ziegler (NABU Hamburg).
Treff: BrookHus. Kosten: 6 €, NA-
BU-Mitglieder 50%. Warme Klei-
dung, feste Schuhe u. Fernglas
empfohlen.

$ Sa., 30. 6., 10 Uhr: Bach-Akti-
onstag an der Tarpenbek. Jede
helfende Hand ist willkommen!
NABU Hamburg. Treff u. Infos: An-
melden bei Fritz Rudolph, Tel. 69
70 89 37, rudolph@NABU-Ham-
burg.de.

So. 1. 7., 10 Uhr: MOOR erleben:
Führung im Raakmoor. Natur-
kundliche Führung. NABU Lan-
genhorn/Fuhlsbüttel. Treff: Park-
platz am Ende der Straße Herz-
moor.

Di., 3. 7., 16 Uhr: Wanderung
durch Höltigbaum-Nord. Natur-
kundliche Führung. Werner Jan-
sen (NABU Rahlstedt) u. Martina
Mahnke. Treff: bei Anm., anmel-
dung@haus-der-wilden-weiden.
de, Tel. (040) 18 04 48 60 11. Ko-
sten: 5 €. Warme Kleidung, feste
Schuhe u. Fernglas empfohlen.
Keine Hunde.

$ Di., 3. 7., 16 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Pflegeeinsatz.
Knöterich-„behandlung“amMus-
hörngraben entlang der Wandse
und der Berner Au. NABU Wands-
bek. Treff: Sonnenwegbrücke
über der Wandse.

Mi, 4. 7., 18:30 Uhr: Heimische
Greifvögel – Die Vielfalt heimi-
scher Eulen. Bildervortrag. Peter
Meckel. Ort: Haus der Wilden Wei-
den, Eichberg 63. Spende für Eu-
lenschutz erbeten.

} Do., 5. 7., 18 Uhr: Im Duven-
stedter Brook. Naturkundlich-
geografische Führung zur Entste-
hung der Natur-/Kulturland-
schaft, Lebensräume uvm. Volker
Ziegler (NABU Hamburg). Treff:
BrookHus. Kosten: 6 €, NABU-Mit-
glieder 50%. Warme Kleidung,
feste Schuhe u. Fernglas empfoh-
len.

§ Fr., 6. 7., 11 Uhr: Ferienspaß
mitdemFerienpass2018:Wirer-
forschen den Teich. Mit Kescher,
Lupe und Mikroskop entdecken
wir die Geheimnisse der Lebewe-
sen im Teich. Franziska Strunk u.
Nadine Logemann (NABU Ham-
burg). Treff: wird bei Anm. (bis 4. 7.
beim NABU: 69 70 89 0) bekannt
gegeben. Kosten: 4 €, Kinder mit
Ferienpass oder NABU-Mitglieder
2 €. Max. 15 Kinder von 6 – 12 Jah-
ren. An Gummistiefel u. passende
Kleidung denken.

$Sa., 7. 7., 10 Uhr: Bach-Aktions-
taganderEngelbek.Jedehelfen-
de Hand ist willkommen! NABU
Hamburg. Treff u. Infos: Anm. bei
Fritz Rudolph, Tel. 69 70 89 37, ru-
dolph@NABU-Hamburg.de.

Sa., 7. 7., 14 Uhr: Schmetterlinge
& Co. im Ohlsdorfer Friedhof. In-
sektenführung. NABU-Fachgrup-
pe Entomologie. Treff: Hauptge-
bäude,FuhlsbüttlerStr.756.Fern-
glas mitbringen.

$ So., 8. 7., 10 Uhr: Indisches
Springkraut entfernen im Göhl-
bachtal. Pflegeeinsatz. Carmen
Hagemeister (NABU Süd). Treff:
Göhlbachtal/InderSchlucht.Ger-
ne Gummistiefel mitbringen.
Handschuhe werden gestellt. Für
Kinder unter 10 Jahren nicht ge-
eignet.

So., 8. 7., 11 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des

Sa./So., 23. – 24. 6.: HanseBird auf der Wasserkunst Elbinsel Kalte-
hofe.DieWeltderVögelerleben,entdeckenundfotografieren,jeweils
von 10 bis 18 Uhr. NABU Hamburg. Ort: auf dem Außengelände der
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe. Infos unter www.hansebird.de



Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

So., 8. 7., 13 Uhr: Honig schleu-
dern. Aktion zur Bienen-Ausstel-
lung„DieSüßedesLebens“. Alfred
Schade. Ort: BrookHus.

§ Mo. – So., 9. – 15. 7.: NAJU Kin-
der-Sommercamp 1. Sommerfe-
rien auf dem Bauernhof für 8-13
Jährige. NAJU Hamburg. Ort:
Schulbauernhof Helle. Kosten:
150 €, für NABU/NAJU-Aktive 135
€. Anm. bis 18.5. unbedigt erfor-
derlich: Tel. 69 70 89-20 oder
mail@naju-hamburg.de. Vortref-
fen am 19. 6., 18:30 Uhr.

§ Fr., 13. 7., 11 Uhr: Ferienspaß
mit dem Ferienpass 2018: Wir
entdecken Wassermonster. Mit
Kescher,LupeundMikroskopent-
decken wir die Geheimnisse der
Lebewesen im Teich. Krzysztof
Wesolowski (NABU Hamburg).
Treff: wird bei Anm. (bis 11.07.
beim NABU: 69 70 89 0) bekannt
gegeben. Kosten: 4 €, Kinder mit
Ferienpass oder NABU-Mitglieder
2 €. Max. 20 Kinder von 6 – 12 Jah-
ren. Feste Schuhe u. passende
Kleidung mitnehmen.

Sa., 14. 7., 10 Uhr: Was blüht denn
da am Wegesrand? Was sind Ar-
chäophyten, Neophyten etc.? Na-
turkundliche Führung. Pflanzen
im Betreuungsgebiet der Gruppe
Wandsbek. NABU Wandsbek.
Treff: Sonnenwegbrücke über der
Wandse. Spende erbeten.

Sa., 14. 7., 11 Uhr: Biotopvielfalt
auf dem Energieberg – Lebens-
raum für Schmetterlinge, Libellen
und Heuschrecken. Insekten-
führung. NABU-Fachgruppe Ento-
mologie. Treff: Energieberg Ge-
orgswerder, Fiskalische Str. 2.
Fernglas mitbringen.

Sa., 14. 7., 16 Uhr: MOOR erleben:
Sommer im Moorgürtel. Natur-
kundliche Wanderung. Tina Wol-
kenhauer u. Frederik Schawaller
(NABUSüd).Treff:S-Bhf.Fischbek,
Ausgang Nord. Spende erbeten.

So., 15. 7., 10:15 Uhr: Gewässer
und Trockenrasenflächen auf
Höltigbaum. Naturkdl. Führung.
Rosemarie Toschek, Winfried
Schmid (NABU Öjendorf). Treff:
Rahlstedter Grenzweg, Busstopp
„NSGHöltigbaum“(HVV-Bus463).
Dauer: ca. 3,5 Std. Lupe oder Fern-
glas mitbringen. Keine Hunde.

So.,15.7.,11Uhr:Tagderoffenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Honigbiene – wo kommt der
Honig her? NABU B.O.B. Ort: KGV
Birkenhain Pz. 185 (3 Min. ab U1
Lattenkamp, Ri. Braamkamp).

$Di., 17. 7., 16 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse. Pflegeeinsatz.
Knöterich „behandlung“ am Mus-
hörngraben entlang der Wandse
und der Berner Au. NABU Wands-
bek. Treff: Sonnenwegbrücke
über der Wandse.

Mi., 18. 7., 16 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des
Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

{ Mi., 18. 7., 22 Uhr: Nachtgän-
ger und Lichtgestalten in der
Wedeler Marsch. Leuchtabend –
Die Vielfalt der Nachfalter ent-
decken.BirgittPiepgras(Lepidop-
terologische AG Südwestliches
Schleswig-Holstein), Marco Som-
merfeld (NABU Hamburg). Treff:
Carl Zeiss Vogelstation. Kosten: 5
€, NABU-Mitglieder 2,50 €. Ta-
schen- o. Stirnlampe mitbringen.

{Do., 19. 7., 11 Uhr: Graugans,
Schafstelze & Co. in der Wedeler
Marsch.VogelkundlicheFührung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstati-
on. Kosten: 5 €, NABU-Mitglieder
50%. Ferngläser können ausgelie-
hen werden.

Fr.,20.7.,21:15Uhr:Fledermäuse
am Ammersbeker Mühlenteich.
Fledermausführung. NABU-Fach-
gruppe Fledermausschutz. Treff:
Mühlenredder Ecke Herrenhaus-
allee. Spende erbeten. Entfällt bei
Dauerregen. Auch für Gehbehin-
derte / Rollstuhlfahrer geeignet.

§$Sa., 21. 7., 10 Uhr: NAJU Pfle-
geeinsatz und Sommerfest. Wir
laden Dich zu unserem Pflegeein-
satz, verknüpft mit unserem Som-
merfestein!ErfahredirektvorOrt,
wie Naturschutz in der Stadt funk-
tioniert u. welche Projekte aktuell
durchgeführtwerden.NAJUHam-
burg. Ort: NABU-Geschäftsstelle.
Anm. unter (040) 69 70 89-20 o.
mail@naju-hamburg.de.

Sa., 21. 7., 10 Uhr: Naturführung
für Einsteiger (Elbtalaue). „Tür-
me-Tour“: mit dem Fahrrad durch
die Gartower Elbmarsch. NABU
Lüchow-Dannenberg,NABUHam-
burg, Sabine Klie. Treff: Gartow,
Imbiss am See. Kosten: 6 €, Kinder
u. Jugendliche 3 €, NABU-Mitglie-
der50%.Anm.unter:sklie@t-onli-
ne.de, Infos bei Oliver Schuhma-
cher, Tel.05861/979171.

$ Sa., 21. 7., 10 Uhr: Indisches
Springkraut entfernen im Moor-
gürtel. Pflegeeinsatz. Bernd Hö-
nig (NABU Süd). Treff: Parkplatz
am Ende von „Im Neugrabener
Dorf“. Busstopp Linie 340 „Neu-
wiedenthaler Str. (West)“. Gum-
mistiefel mitbringen. Handschu-
he werden gestellt. Für Kinder un-
ter 10 Jahren nicht geeignet.

So.,22.7.,10:15Uhr:Tagfalterauf
demÖjendorferFriedhof.Natur-
kundliche Führung. Arne-Max
Großmann(NABUÖjendorf).Treff:
Busstopp „Friedhof Öjendorf“
(Ost-Ring)“, HVV-Bus 461. Fern-
glas u. Lupe mitbringen. Keine
Hunde. Entfällt bei Regen.

§ Mi., 25. 7., 11 Uhr: Ferienspaß
mit dem Ferienpass 2018: Zeit-
reise in die Steinzeit. Wir bauen
uns ein Steinzeitdorf und suchen
SpurenundFährten.NadineLoge-
mann u. Franziska Strunk (NABU
Hamburg). Treff: wird bei Anm.
(bis 23. 7. beim NABU: 69 70 89 0)
bekanntgegeben.Kosten:6€,Kin-
der mit Ferienpass/NABU-Mitglie-
der: 3 €. Max. 15 Kinder von 8 – 12

Jahren. Verpflegung für die Mit-
tagspause, feste Schuhe u. pas-
sende Kleidung mitnehmen.

§Fr. – So., 27. – 29. 7.: NAJU-Kin-
der-Waldwochenende. Ein gan-
zes Wochenende in der Natur für
naturinteressierte Mädchen und
Jungen(8–13J.).NAJUHamburg.
Ort: Naturschutz-Infohaus Fisch-
beker Heide. Kosten: 50 €, NAJU-
Mitglieder 40 €. Anm. bis 8. 6. un-
bedigt erforderlich: unter (040) 69
70 89-20 o. mail@naju-hamburg.
de. Vortreffen am 3. 7., 18:30 Uhr.

§ Fr., 27. 7., 11 Uhr: Ferienspaß
mitdemFerienpass2018:Wirer-
forschen den Teich. Mit Kescher,
Lupe und Mikroskop entdecken
wir die Geheimnisse der Lebewe-
sen im Teich. Franziska Strunk u.
Nadine Logemann (NABU Ham-
burg). Treff: wird bei Anm. (bis 25.
7. beim NABU: 69 70 89 0) bekannt
gegeben. Kosten: 4 €, Kinder mit
Ferienpass oder NABU-Mitglieder
2 €. Max. 15 Kinder von 6 – 12 Jah-
ren An Gummistiefel u. passende
Kleidung denken.

Fr., 27. 7., 21 Uhr: Fledermäuse
amBramfelderSee.Fledermaus-
führung. NABU B.O.B. Treff: Bram-
felder See, Infotafel Bramfelder
Redder. Spende erbeten. Entfällt
bei Dauerregen.

} So., 29. 7., 12 Uhr: Vernissage
zur Foto-Ausstellung „Greifvö-
gelaufderJagd“.WolfSchlueter.
Ort: BrookHus. Ausstellung vom
28. 7. – 26. 8.

Sonntag, 29. 7., 12 Uhr: MOOR er-
leben:Moor-undWiesenvegeta-
tion im Ohmoor und angrenzen-
de Flächen am Flughafen. Botani-
sche u. vogelkundliche Führung.
Rosemarie Toschek, Winfried
Schmid (NABU Hamburg). Treff:
HH-Niendorf,BusstoppSperlings-
weg (HVV-Metrobus 24). Fernglä-
ser u. Lupen mitbringen. Keine
Hunde. Dauer: ca. 3 Std.

So., 29. 7., 14 Uhr: Was blüht denn
da? Stadtpark Norderstedt. Bo-
tanischerSpaziergang.NABUNor-
derstedt. Treff: Haupteingang
Stadtpark Norderstedt. Spende
erbeten. Dauer ca. 2 Std. Gerne
Pflanzenbücher mitbringen.
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Mi., 1. 8., 16 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des
Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

{ Do., 2. 8., 11 Uhr: Graugans,
Schafstelze & Co. in der Wedeler
Marsch.VogelkundlicheFührung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstati-
on. Kosten: 5 €, NABU-Mitglieder
50%. Ferngläser können ausgelie-
hen werden.

§ Fr., 3. 8., 11 Uhr: Ferienspaß
mit dem Ferienpass 2018: Wir
entdecken Wassermonster. Mit
Kescher,LupeundMikroskopent-
decken wir die Geheimnisse der
Lebewesen im Teich. Krzysztof
Wesolowski (NABU Hamburg).
Treff: wird bei Anm. (bis 1. 8. beim
NABU: 69 70 89 0) bekannt gege-
ben. Kosten: 4 €, Kinder mit Feri-
enpass oder NABU-Mitglieder 2 €.
Max. 20 Kinder von 6 – 12 Jahren.
Feste Schuhe u. passende Klei-
dung mitnehmen.

Fr., 3. 8., 19:30 Uhr: Paddeln und
Fledermäuse erleben. Entlang
der Osterbek, Goldbek u. Stadt-
parksee. Nach kurzer Einweisung
in die Paddeltechnik geht es auf
die Hamburger Kanäle. Volker
Ziegler (NABU Hamburg), Globe-
trotter Ausrüstung. Karten in der
Globetrotter-Filiale Barmbek er-
hältlich. Kosten: 26 €, NABU-Mit-
glieder 21 €. Max. 25 Pers., Leih-
bootu.Ausrüstunginkl.,Dauerca.
3 Std. Entfällt bei Dauerregen.

$ Sa., 4. 8., 10 Uhr: MOOR-Akti-
onstag im Flaßbargmoor. Pfle-
geeinsatz für mehr Moor in Ham-
burg! Jede helfende Hand ist will-
kommen. NABU Hamburg. Treff u.
Infos: Anm. bei Anne Ostwald (NA-
BUHamburg),Tel.69708938,ost-
wald@NABU-Hamburg.de.

Samstag,4.8.,15Uhr:Schmetter-
linge & Co. im Stadtpark. Insek-
tenführung. NABU-Fachgruppe
Entomologie. Treff: Sierichsches
Forsthaus Otto-Wels-Str. 3. Fern-
glas mitbringen.

Sa., 4. 8., 16 Uhr: Das große Krab-
beln in der Elbtalaue. Die Welt

derInsekten.NaturkundlicheFüh-
rung.NABULüchow-Dannenberg,
NABUHamburg,Dr.HartmutChri-
stier. Treff: Gaststätte Camping-
platz Laasche. Kosten: 6 €, Kinder
u. Jugendliche 3 €, NABU-Mitglie-
der 50%. Anm. u. Infos: Oliver
Schuhmacher, Tel.05861/979171

§ Sa., 4. 8., 20:45 Uhr: Fleder-
mäuse am Kupferteich. Fleder-
mausführung mit extra Kinder-
progamm.NABUWandsbek.Treff:
Südende Kupferteich, Stauwehr
Kupferdamm. Spende erbeten.
Entfällt bei Dauerregen.

§ Mo. – Fr., 6. – 12. 8.: NAJU Kin-
der-Sommercamp 2. Sommerfe-
rien auf dem Bauernhof für 8-13-
Jährige. NAJU Hamburg. Ort:
Schulbauernhof Helle. Kosten:
150 €, für NABU/NAJU-Aktive 135
€. Anm. bis 15. 6. unter (040) 69 70
89-20 o. mail@naju-hamburg.de.
Vortreffen am 17. 7., 18:30 Uhr.

§ Do., 9. 8., 11 Uhr: Ferienspaß
mitdemFerienpass2018:Wirer-
forschen den Teich. Mit Kescher,
Lupe und Mikroskop entdecken
wir die Geheimnisse der Lebewe-
senimTeich.GuidoTeenck(NABU
Hamburg). Treff: wird bei Anm.
(bis7.8.beimNABU:6970890)be-
kanntgegeben.Kosten:4€,Kinder
mit Ferienpass oder NABU-Mit-
glieder 2 €. Max. 15 Kinder von 6 –
12Jahren.AnGummistiefelu.pas-
sende Kleidung denken.

Fr.,10.8.,20:40Uhr:Fledermäuse
amRückhaltebecken,Volksdor-
ferTeichwiesen.Fledermausfüh-
rung. NABU-Fachgruppe Fleder-
mausschutz.Treff:FußwegamEn-
de der Straße „Beim Großen
Teich“. Spende erbeten. Entfällt
bei Dauerregen.

} Sa., 11. 8., 9 Uhr: Sommer im
DuvenstedterBrook–VonPflan-
zen und Insekten. Naturkundli-
che Führung. Was summt und
zirpt, blüht u. duftet im Gebiet?
Krzysztof Wesolowski (NABU
Hamburg). Treff: BrookHus. Ko-
sten:6€,Kinderu.Jugendliche3€,
NABU-Mitglieder 50%. Fernglas
mitbringen.

$Sa., 11. 8., 10 Uhr: Biotoppflege
an der Wandse und Berner Au.
Neophyten entfernen. Pflegeein-

satz. Ab 12 Jahre. Für eine Stär-
kung ist gesorgt. An wetterfeste
Arbeitskleidung denken. Für Ma-
terial- u. Essensplanung anmel-
den bei: Olaf Fedder, 0176 49 122
688, fedder@NABU-Hamburg.de.
NABUWandsbek.Treff:Nordmark-
str., Wandsebrücke, Infotafel.

Sa., 11. 8., 16 Uhr: Die Mellingbur-
ger Alsterschleife. Naturkundli-
che Führung. NABU Alstertal.
Treff: NABU-Infotafel am Alster-
wanderweg, vor der Scheune des
Hotels „Mellingburger Schleuse“
links. Entfällt bei Dauerregen.

Sa.,11.8.,20Uhr:Fledermäusean
der Außenmühle. Fledermaus-
führung.ChristianAlbrecht(NABU
Süd). Treff: Restaurant „Leucht-
turm“,AmAußenmühlendamm2,
5 Min. Fußweg ab Busstopp Linie
M14, 141, 143 und 443 „Reese-
berg“. Spende erbeten.

So., 12. 8., 9 Uhr: Lebenraum an
Wandse und Berner Au. Natur-
kundliche Führung. Was lebt am
größten Nebenfluss östlich der Al-
ster und seiner Zuflüsse? NABU
Wandsbek.Treff:SüdendeKupfer-
teich, Stauwehr Kupferdamm.
Spende erbeten. Fernglas mit-
bringen.

So., 12. 8., 11 Uhr: Aurora-Projekt
– Was sonst noch kreucht und
fleucht. Insektenführung. NABU-
Fachgruppe Entomologie. Treff:
Botan. Sondergarten, Hauptein-
ganganderWandse.Fernglasmit-
bringen.

So.,12.8.,14Uhr:Schmetterlinge
& Co. an der Seebek. Insekten-
führung. NABU-Fachgruppe Ento-
mologie. Treff: HVV Busstopp 177
Bramfelder See (Endhaltestelle).
Fernglas mitbringen.

{Mi., 15. 8., 11 Uhr: Bekassine,
Bruchwasserläufer & Co. in der
Wedeler Marsch. Vogelkundliche
Führung. Marco Sommerfeld (NA-
BU Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vo-
gelstation. Kosten: 5 €, NABU-Mit-
glieder 50%. Ferngläser können
ausgeliehen werden.

Do., 16. 8., 17:30 Uhr: MOOR erle-
ben: Moore und Heiden im Du-
venstedter Brook. Naturkund-
lich-geographische Führung zu
Nieder- u. Hochmoor uvm. Volker
Ziegler (NABU Hamburg). Treff:
BrookHus. Kosten: 8 €, Kinder 4 €,
NABU-Mitglieder 50%. Warme
Kleidung,festeSchuheu.Fernglas
empfohlen.

Fr., 17. 8., 19 Uhr: Paddeln und
Fledermäuse erleben. Entlang
der Osterbek, Goldbek u. Stadt-
parksee. Nach kurzer Einweisung
in die Paddeltechnik geht es auf
die Hamburger Kanäle. Volker
Ziegler (NABU Hamburg), Globe-
trotter Ausrüstung. Karten in der
Globetrotter-Filiale Barmbek er-
hältlich. Kosten: 26 €, NABU-Mit-
glieder21€.Max.25Pers.Leihboot
u. Ausrüstung inklusive. Dauer ca.
3 Std. Entfällt bei Dauerregen.

$ Sa., 18. 8., 10 Uhr: Schmetter-
lings-Aktionstag in Osdorf. Pfle-
geeinsatzimRahmendesProjekts

}§ So., 12. 8., 10 – 17 Uhr: Kranichfest im und am Duvenstedter
BrookHus.NABUundNAJUbieteneinbuntesProgrammfürJungund
Alt. Informationen rund um den Kranich, Tombola und viele Aktivitä-
ten: Das Experimentierlabor „Fuchs-Mobil“, Naturerfahrungsspiele,
Schminken und vieles mehr. Optisches Gerät präsentieren die Firmen
Foto Wannack und Carl Zeiss Sports Optics, Essen & Getränke von
Schröders Bioland Fleisch- und Wurstwaren und Eiscafe Duvenstedt.
NABU Hamburg, NAJU Hamburg und weitere. Ort: BrookHus.
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Aurora auf den Schmetterlings-
wiesen entlang der Düpenau. NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anm.
bei Fritz Rudolph, Tel. 69 70 89 37,
rudolph@NABU-Hamburg.de.

Sa.,18.8.,15Uhr: Ichbinmalkurz
im Park – Erholung ist Grün. Mix
aus Entspannung, Bewegung u.
Naturerlebnis. Der einstündige
Workshop bietet viele Anregun-
genfürdienächste(Mittags-)Pau-
se. Jessica Suhr u. Vera Vorreiter
(NABU-Naturführerinnen). Treff:
Stadtpark,amModellbootbecken
(nähe Südring 44). Anm. erforder-
lich bis 14. 8. unter Tel.: 69 70 89-0.

So., 19. 8., 11 Uhr: Biotopvielfalt
auf dem Energieberg – Lebens-
raum für Schmetterlinge, Libellen
und Heuschrecken. Insekten-
führung. NABU-Fachgruppe Ento-
mologie. Treff: Energieberg Ge-
orgswerder, Fiskalische Str. 2.
Fernglas mitbringen.

So.,19.8.,11Uhr:Tagderoffenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Fledermäuse im Garten!? NA-
BU B.O.B. Ort: KGV Birkenhain Pz.

185 (3 Min. ab U1 Lattenkamp,
Richtung Braamkamp).

So., 19. 8., 14 Uhr: Was blüht denn
da? Naturgarten Ossenmoor-
park. Botanischer Spaziergang.
NABU Norderstedt. Treff: Norder-
stedt, Naturgarten Ossenmoor-
park,AmBöhmerwald.Spendeer-
beten. Dauer ca. 2 Std. Gerne
Pflanzenbücher mitbringen.

§Fr., 24. 8., 20 Uhr: Fledermäuse
amBramfelderSee.Fledermaus-
führung mit extra Kinderpro-
gamm.NABUB.O.B.Treff:Eingang
Ohlsdorfer Friedhof, Seehofstr.
Spende erbeten.

§ Sa., 25. 8.: NAJU Tagessemi-
nar: Zum Hof vorm Deich. Nach
einerkleinenFührungwirdeseine
praktische Mithilfe-Phase geben.
NAJU Hamburg. Treff: Busstation
Reitbrooker Hinterdeich. Anm.
unter (040) 69 70 89 – 20 o.
mail@naju-hamburg.de.

$ Sa., 25. 8., 10 Uhr: Amphibien-
Aktionstag in Ahrensburg. Na-
turschutz-Einsatz. Pflege der

Flächen am Amphibienteich. NA-
BU Hamburg. Treff u. Infos: Anm.
bei Fritz Rudolph, Tel. 69 70 89 37,
rudolph@NABU-Hamburg.de.

} Sa., 25. 8., 11 Uhr: Den Wohl-
dorferWaldimSommererleben.
Meditativer Waldspaziergang. Ur-
sula Pinn (NABU-Naturführerin).
Treff: Parkplatz U-Bahn Ohlstedt.
Kosten:6€,NABU-Mitglieder50%.
Feste Schuhe u. wetterangepas-
ste Kleidung tragen.

Sa., 25. 8., 19 Uhr: Nacht der Fle-
dermäuse. Exkursion anlässlich
der22.EuropäischenFledermaus-
nacht. Kurzvortrag zu den heimi-
schenFledermäusenundFührung
mit dem Bat-Detektor. Guido
Teenck (NABU Hamburg). Treff:
wird bei Anm. bekannt gegeben
(bis 23. 8. beim NABU: 69 70 89 0).
Kosten: 8 €, Kinder 4 €, NABU-Mit-
glieder 50%. Max. 20 Pers. Dauer
ca. 3 Std. Entfällt bei Dauerregen.

Sa., 25. 8., 20 Uhr: Fledermäuse
am Kupferteich. Fledermausfüh-
rung. NABU Wandsbek. Treff: Sü-
dende Kupferteich, Stauwehr
Kupferdamm. Spende erbeten.
Entfällt bei Dauerregen.

Sa.,25.8.,20Uhr:Fledermäusean
der Außenmühle. Fledermaus-
führung. ChristianAlbrecht(NABU
Süd). Treff: Restaurant „Leucht-
turm“, AmAußenmühlendamm3,
6 Min. ab Busstopp „Reeseberg“
Linie M14, 141, 143 und 443. Spen-
de erbeten.

So., 26. 8., 10 Uhr: MOOR erleben:
Heideblüte im Wittmoor. Natur-
kundliche Führung. Michael Obla-
den (NABU Alstertal). Treff: HVV-
Busstop276„Fiersbarg“,Lemsah-
lerLandstr.,EckeFiersbarg.Dauer
2 – 3 Std.

Mi.,29.8.,17:30Uhr:Führungent-
lang der Seebek. Zweistündige
Führung zu den Aspekten der Ge-
wässerrenaturierung im städti-
schen Raum. NABU Hamburg.
Treff u. Infos: Anm. bei Fritz Ru-
dolph, Tel. 69 70 89 37, rudolph@
NABU-Hamburg.de.

Do.,30.8.,18:30Uhr:Paddelnund
Fledermäuse erleben. Entlang
der Osterbek, Goldbek und Stadt-
parksee. Nach kurzer Einweisung
in die Paddeltechnik geht es auf
die Hamburger Kanäle. Volker
Ziegler (NABU Hamburg), Globe-
trotter Ausrüstung. Karten in der
Globetrotter-Filiale Barmbek er-
hältlich. Kosten: 26 €, NABU-Mit-
glieder21€.Max.25Pers.Leihboot
u. Ausrüstung inklusive. Dauer ca.
3 Std. Entfällt bei Dauerregen.

{ $ Sa., 1.9., 10 Uhr: Arbeits-
einsatz an der Carl Zeiss Vogel-
station. Mähgut von den Inseln
harken. Pflegeeinsatz. Marco
Sommerfeld (NABU Hamburg).
Treff: Carl Zeiss Vogelstation. Für
einen kleinen Imbiss und Geträn-
ke ist gesorgt.

$ Sa., 1.9., 12 Uhr: Aktiven-Wo-
chenende Höhbeck. Arbeitsein-
satz und Führungen in der Elbtal-
aue.FlächenpflegeundNaturerle-
ben stehen im Mittelpunkt. NABU
Hamburg. Treff: Lindenkrug in Pe-
vestorf. Anm. und Infos: Oliver
Schuhmacher,Tel.05861/979171.

Fortbildungen beim NABU Hamburg
2. 6.: Erste Hilfe-Kurs

3. 6., 10 – 18 Uhr: Praktischer Naturschutz mit Kindern. Wie
kann ich mich eigentlich zusammen mit Kindern für den prakti-
schen Naturschutz einsetzen? Tipps und Tricks werden wir
gemeinsam erarbeiten und austauschen.

28. 7., 10 – 17 Uhr: Insekten, Spinnen & Co. Kennenlernen
heimischer Arten, Bestimmungsübungen, Ökologie und Schutz.
Fortbildung für NABU-Naturführer, Umweltbildungs-Teamer/in-
nen, Gruppenleiter/innen und Interessierte.

Alle Infos unter www.NABU-Hamburg.de/kompetenz

Ausstellungenim BrookHus
5. 5. – 10. 6.: Landschaften in Hamburger
Umgebung mit ihrer Flora und Fauna.
Öl- und Acrylbilder von Kriemhild Padberg,
Uschi Rauert, Dagmar Frühling, Margrit Duen.

16. 6. – 22. 7.: Die Süße des Lebens. Ausstellung
über Bienen. Exponate und Kunstobjekte von Alfred Schade
und Anja Badner.

28. 7. – 26. 8.: Greifvögel auf der Jagd. Fotos von Wolf Schlueter.

–DerEintrittzudenAusstellungenist frei–

§So., 19. 8., 10 – 16 Uhr: Familientag in der Forschungsstation
„Die Reit“. Vogelberingung aus nächster Nähe in Bergedorf.
Ein Fest für die ganze Familie und alle Naturfreunde.
NABU Bergedorf. Ort: Reitbrooker Westerdeich 68.
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REISEN
WANDERN

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

&

Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

S T U D I E N R E I S E N
Reisepreise gelten für Mitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 € pro Tag mehr.

So., 4. 11., bis So., 11. 11. 2018 Annelies van Houten

Vogelkundliche Herbstreise Borkum

Borkum ist die westlichste und mit 31 km2 die größte ostfriesische In-
sel. Sie ist Teil des Biosphärenreservates Wattenmeer sowie des eu-
ropäischen Schutzgebietnetzes „Natura 2000“. Sie ist als Vogel-
schutzgebiet ausgewiesen und im Herbst Rastplatz für tausende von
Zugvögeln. Wir können große Trupps von Limikolen, Gänsen, Möwen
und Enten beobachten. Die vielen (z. Zt. 180) Kegelrobben und See-
hunde verweilen hauptsächlich auf den Sandbänken vor dem Nord-
strand. Noch bis 1863 wurde Borkum durch einen Priel in das Ost- und
Westland geteilt. Durch Sand- und Schlickanhäufung verlandete der
Priel und wurde zum Tüskendörsee, wo sich u.a. gerne Lö;ler aufhal-
ten (73 Brutpaare). Dieser See, die Dünen, das Watt und das Meer bie-
ten eine abwechslungsreiche Landschaft. Wir werden dies ausführ-
lich und bequem mit dem Fahrrad (Spektiv mitnehmen) erkunden.
Ein Besuch des NP-Schi;es „Borkumri;“ im Hafen sowie des Heimat-
museums „Dykhus“ ist vorgesehen.

Reisepreis: p.P. DZ 740 €, EZ 850 €. Leistungen: Fahrtkosten mit DB
und Katamaran/Schi;. Fahrrad mit tiefen Einstieg und Korb (Aufpreis
E-Bike). 7 ÜN/HP im 3-Sterne-NICHTRAUCHER-Hotel Kachelot (zen-
tral und strandnah) mit reichhaltigem Frühstücksbu;et und 2-Gang-
Abendmenue (Auswahl: Fleisch, Fisch, vegetarisch). Eintritts- und
Trinkgelder, Stadt- und Inselplan, Vogelartenliste. Teilnehmerzahl:
10 – 14. Kennwort: Borkum18. Anmeldung durch Anzahlung: p. p.
DZ 150 €, EZ 170 €. Anmeldeschluss: 19. 6. 2018. Restzahlung: bis 1.
9. 2018. Tre<: Hamburg-Hbf 10:15 Uhr Gleis 14 (Ankunft Borkum-Ha-
fen 14.00 Uhr und ca. 30 min. mit der Inselbimmelbahn und ca. 100m
Fußweg). Rückfahrt mit der Bimmelbahn 8.30 Uhr und Ankunft Ham-
burg-Hbf 15:12 Uhr. Bitte Spektive mitbringen! Max. Mitnahme von 1
Ko;er und 1 Handgepäckstück.

Ringelgans · A. Wiermann

Sa., 27. 4. – Mi., 15. 5. 2019! Hans Riesch

Vogelkundliche Rundreise Südspanien

Andalusien und Extremadura: Flugreise ab/bis Hamburg nach Mala-
ga u. ab Madrid, in Südspanien Busreise mit folgenden Stationen:
1. Cabo de Gata bei Almeria: 3 Tage an unverbauter Mittelmeerküste
(Flamingos u. Triele,Trauersteinschmätzeru.Wüstengimpel) danach
Fahrt über Granada (Alhambra) nach 2. Tarifa an der Südspitze Spa-
niens: 4 Tage mit Beobachtung des Vogelzugs u. Exkursionen in die La
Janda Niederung und nach Barbate , sowie die Atlantikküste. Hier
auch ein Ruhetag mit der Möglichkeit zu einer Bootsfahrt auf der
Meerenge von Gibraltar. Weiterfahrt über Sevilla (mit kurzem Alt-
stadtbesuch) nach El Rocio am NP Coto Donana: 5 Tage mit verschie-
denen Exkursionen in den Nationalpark, nach Huelva und zu weite-
ren Zielen (6 brütende Reiherarten, Weiß- u. Schwarzstörche, Lö;ler
u. Sichler, Marmel- u. Ruderente, Kaiser-, Zwerg- u. Habichtsadler,
Kammbleßralleu.zahlreichesüdeuropäischeSingvögel).Weiterfahrt
durch die Sierra Morena in die Extremadura bis Merida oder Don Be-
nito: 6 Tage in der südl. Extremadura mit Exkursionen in entlegene
Steppen- u. Bergregionen zur Beobachtung von Steppenvögeln
(Sand- u. Spießflughuhn, Groß- u. Zwergtrappe, Triel, Brachschwal-
be, Mönchs-, Gänse- u. Schmutzgeier, Bienenfresser u. Blauracke, Ka-
lander-u.Kurzzehenlerche,Weißbart-u.Provencegrasmücke,u.v.m.)

Reisepreis: p. P. im DZ 2700 €, EZ- Zuschlag 360 €. Verpflegung: HP.
Teilnehmerzahl: 30 bis 36, Reiseleiter u. Gesamtverantwortung:
HansRiesch,zusätzlicheExkursionsleiter:TobiasEppleu.Krzysztof
Wesolowski. Anmeldung/Anzahlung: p. P. 300 €, Kennwort: Spa-
nien19, Restzahlung: bis 30. 3. 2019

H. Riesch

H. Riesch



A N Z E I G E

T A G E S - B U S F A H R T E N
Wenn nicht anders angegeben: Fahrpreis p. P. 26 €, Nichtmitglieder zahlen 5 € mehr,
Einkehr wird genannt, Rückkehr in HH ca. 19:00 / 20:00 Uhr.
Alle Busfahrten beginnen und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof
Dammtor, Moorweide. Mindestteilnehmerzahl: 23

Sa.,2.6.2018,7:00: Langenlehstener Heide an der Grenze von Schles-
wig-HolsteinzuMecklenburg.Spaziergängedurchblumen-u. insektenreiche
ExtensivwiesenmitderMöglichkeitderBeobachtungseltenerSingvögelwieOrtolan
und Grauammer, Braun- u. Schwarzkehlchen sowie Heidelerche; außerdem erwar-
ten wir schlagende Wachteln zu hören und jagende Wiesenweihen zu sehen. Diese
Tour ist auch für Pflanzenfreunde sehr empfehlenswert! Mehrere Wegstrecken von
insgesamt wohl 15 km. Kennwort: Heide18 Hans Riesch

Sa., 9. 6. 2018, 7:00: Vögel im Biosphärenreservat Schaalsee. Zu dieser
Zeit bis 65 Arten, Chance auf Kolbenenten und Drosselrohrsänger. 9 km-Wanderung
(Abkürz. möglich). Zarrentin Kloster / Uferweg Schaalsee / Infozentrum Pahlhuus /
Lehrpfad Kalkflachmoor (seltene Pflanzen) / Hammerbach / NSG Boissower See
(Aussichtsturm)/Bus inBoissow.DanachkurzeWanderungen imBereichdesLehm-
baudorfes Techin und bei Lassahn. Im Seeblick-Pavillon einfache Endeinkehr mög-
lich. Kennwort: Schaalsee18 Siegfried Heer

Sa., 16. 6. 2018, 7:00: Singvögel im Wendland. Erster Stopp Bahlsen-Aus-
sichtsturm in Nienwalde an der Seege in der Nähe von Gartow. Hier können wir mit
Libellen,KranichenundvielleichtauchFischadlerundSeeadler rechnen.Danngeht
es auf die Allee zwischen Nienwalde und Bömenzien. Bester Beobachtungsplatz für
den Ortolan. Pirol und Heidelerche sind ebenfalls möglich. Weiter zur den Pevestor-
ferWiesen(3km).WirhoPenaufdieSperbergrasmücke.EinkehrimLindenkrug.Zum
Abschlusswandernwir vonDömitz nach Rüterberg (5km)undhoPenerneutaufdie
Sperbergrasmücke. Vielleicht erleben wir gar ihren Singflug. Kennwort: Sing-
vögel18. Dr. Johannes Klemenz

Sa., 30. 6. 2018, 7:00: Ahlenmoor und Wildes Moor bei Bremerhaven. Ge-
samtmax.11km.SommerlicherLandschaftsgenussmitWandernundschönenEin-
drücken, von Flora und Fauna der Moore. Zum Abschluss ist eine KaPee-Einkehr in
Bad Bederkesa mit einem kurzen Abstecher zur „Beerster Mühle“ vorgesehen.
Kennwort: Moor18. Jens Reinke

Sa., 14. 7. 2018, 8:00: Moorlilie und Glo-
ckenheide blüht im NSG Lüneburger Heide.
Naturk. Wanderung von ca. 10 km (Abkürzung
möglich)mitUmrundungdesPietzmoors(meist
aufBohlenweg).DannzumMöhrerMoor,Natur-
schutzakademie Hof Möhr (schönes Außenge-
lände), Altholzbestand am Uhlenstieg. Sehens-
wert ist die ca. 250 Jahre alte „Wahr“-Buche.
Dann eine Wanderung auf den Pferdekopf im
Büsenbachtal (ca. 3 km). Weiter gehts nach Un-
deloh, dort individuelle Möglichkeiten: Heideerlebnis-Zentrum mit interessanter
Ausstellung,einenLadenundeinCafé.NebenKaPeeundKuchen(z.B.Buchweizen-
Schmandschnitte) gibt es kleine Gerichte von der Heidschnuckeund der Robustrin-

derrasse „Wilseder Rote“. Die Magdalenen-Kapelle ist sehenswert und ein kleiner
Spaziergang am Radenbach ist auch noch zeitlich drin. Kennwort: Möhr18.Sieg-
fried Heer

Sa., 28. 7. 2018, 7:00: Limikolen im Prachtkleid. Am Vormittag ausführliche
Beobachtungen am Hauke-Haien-Koog. Wir wandern von Schlüttsiel zum Fahretof-
ter Koog (ca. 3 km). Nachmittags besuchen wir den Beltringharder Koog oder beob-
achten an der Arlau-Schleuse. Kennwort: Koog18. Cornelius Schulz-Popitz

Sa., 18. 8. 2018, 9:00: Fahrpreis: € 39,00 Kultur und Natur (4). Wir fahren
nach Büdelsdorf zur NordArt, eine der größten jährlich stattfindenden Ausstellun-
gen zeitgenössischer Kunst in Europa, die seit 1999 in der ehemaligen Eisengießerei
Carlshütte durchgeführt wird. Die NordArt (www.nordart.de oder www.kunstwerk-
carlshuette.de) begeistert mit einem ansprechenden Konzept, das Werke unter-
schiedlichster Art von Künstlern aus mehr als 100 Ländern in Fabrikhallen und im
parkähnlichenAußenbereichverbindet.BesichtigungdreiStunden.Weitergehtsan
die Hohwachter Bucht, wir hoPen, Limikolen und andere Wasservögel beobachten
zu können. Wir wandern am Sehlendorfer Binnensee (ca. 2 km) und/oder am Klei-
nen Binnensee bei Behrensdorf (ca. 3 km). Rückkehr ca. 21:00 Uhr. Kennwort:
NordArt18. Cornelius Schulz-Popitz

Mi.,5.9.2018,8:00:Fahrpreis: € 40,00Ein Tag im Weltvogelpark Wals-
rode. Wir besuchen den größten Vogelpark der Welt. Vom winzigen Kolibri bis zum
mächtigen Andenkondor (Star der größten Flugschau Europas) sind mehr als 4.000
Vögel in 650 verschiedenen Arten zu sehen. u. a. in der Freiflughalle, der Regenwald-
halle, der Uhu-Burg, dem Kolibri-Haus, der australischen Vogelerlebniswelt. Es gibt
vieleZusatzangebote(Flugschau, Indoorschau,Fütterungen(auchVogelbabys)).Der
Parkbietetauf24ha(4kmRundweg)einedergrößten,schönstenParklandschaften
Norddeutschlands. Viel Gastronomie. Kennwort: Park18. Siegfried Heer

Sa., 27. 10. 2018, 7:00: Fahr-
preis: 33 € inkl. Ka<ee u. Ku-
chen.KranicheimRambower
Moor. Wenige Kilometer von der
schönen Burg Lenzen entfernt, liegt
einer der schönsten Kranichbeob-
achtungsplätze Brandenburgs, das
Rambower Moor. Während des
Herbstzugs lässt sich hier allabend-
lich beobachten, wie etwa 3000 Kraniche einfliegen und in den Flachwasserzonen
des Moores landen. Wir werden gegen Mittag Nausdorf im Süden des Rambower
Moors erreichen. Wir wandern nach Boberow (5,2 km, ca. 2,5 Std.). In Boberow wer-
denwirdaswunderschöngelegeneCaféMoorscheunebesuchen.AufenthaltmitKaf-
feeeinkehr ca. 1,5 Std. Weiter nach Rambow und weiter zum Aussichtsturm an der
Nordseite. Dort Einflug der Kraniche. Ankunft in Hamburg ca. 21:00. Kennwort:
RamKra. Dr. Johannes Klemenz

Näheres zu folgenden Fahrten im Programm 3/18 oder im Internet:
Do.,1.11.2018,8:00: Kraniche und Grünkohl, Kranich18,SiegfriedHeer.
Sa., 15. 12. 2018, 7:00: Weihnachtsfahrt an die Mecklenburger Ost-
seeküste, Wismar18, Siegfried Heer.

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Angabe des Kennwortes, des Reisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
und E-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich, ggf. zu-
sätzlich eine E-Mail senden!
Wichtig: Für alle Busfahrten muss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein. Die Teilnahme bei den Veran-
staltungen geschieht in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr.
Bei Rückfragen: Claudia Wieman, dienstags von 8.30 bis
17 Uhr, (040) 69 70 89 – 30. In dringenden Fällen auch
mobil: (0179) 84 27 846. Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gen nur durch Überweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von 10 €/Tag, bei Tagesbusfahrten 5 €/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise / Fahrt abgesagt werden. Bei Auslandsreisen gültigen
Personalausweis / Reisepass mitnehmen! „Formular“ für
Reisedaten verfügbar im Internet oder Formular per Post
anfordern.
Bei Rücktritt durch den Reisenden bei Studienreisen er-
gibt sich ein pauschalierter Anspruch auf Rücktrittsgebüh-
ren (in % des Reisepreises): Bei Auto-, Bahn- oder Busreisen
bis 42 Tage vor Reisebeginn 10% (mindestens 60 €), ab 42
Tage 20%, ab 28 Tage 30%, ab 14 Tage 50%, ab 7 Tage 80%,
ab 1 Tag und bei Nichterscheinen 100%.

Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit
Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
Reisen und Wandern angefordert werden.
Bei Bustagesfahrten Vollverfall.
Versicherungen: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie eine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherung abschließen.

IMPRESSUM
Herausgeber: NABU Hamburg, Reisen & Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Redaktion: Britta Reimer, (040) 69 70 89 16

ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Glockenheide · K. Wesolowski

Kraniche · R. Bonkwald
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Hufeisen-Azurjungfer [K. Wesolowski]

Lebensraum für
Schmetterlinge, Libellen & Co.
Ihre Spende für Hamburgs Insekten

Spiegelfleck-Dickkopffalter
[K. Wesolowski]

Schmetterlinge, Libellen und Wildbienen gehören einfach zum Sommer.
Ihr Summen, ihre Farben und Vielfalt begeistern uns. Leider gehen
ihre Bestände stark zurück, auch in unserer Stadt. Allein bei den
Schmetterlingen sind nach Angaben der Roten Liste 20 Arten in
Hamburg vom Aussterben bedroht und 11 stark gefährdet.
Insekten leiden vor allem unter der Intensivierung der Land-
wirtschaft, der fortschreitenden Bebauung von Flächen und
der Zunahme des Verkehrs. Dadurch verlieren sie immer mehr
Lebensräume – pestizidfreie, strukturreiche Landschaften mit
heimischen Wildpflanzen.

NABU-Aktivitäten für den Insektenschutz
Der NABU Hamburg setzt sich aktiv für den Insektenschutz ein.
Bei Aktionstagen legen NABU-Aktive gemeinsam mit An-
wohnern Schmetterlings- und Wildbienenwiesen in ö6ent-
lichen Grünanlagen an. In vielen Natur-
schutzgebieten sorgen NABU-Gruppen
durch gezielte Pflegemaßnahmen dafür,
dass Heuschrecken, Libellen und andere
Insekten geeignete Lebensräume vorfinden.
In den NABU-Naturgärten können Besucher sich
zum Insektenschutz im Garten informieren.
Und auch politisch kämpft der NABU unter
anderem für die Regulierung von Pestiziden in der
Landwirtschaft.

Unterstützen Sie den Insektenschutz
in Hamburgmit Ihrer Spende!
30 Euro kostet Wildblumen-Saatgut für eine
Fläche von 40 qm.
80 Euro helfen uns bei der Finanzierung von
Schmetterlings- und Wildbienen-Aktionstagen.
170 Euro unterstützen die Anscha6ung von
Handsensen, die für eine insektenfreundliche
Mahd von Wiesen notwendig sind.

StadtNatur-Aktionstag Borgfelde [T. Dröse]
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Landkärtchen
[K. wesolowski]

Jeder Euro hilft!Jeder Euro hilft!
Bitte spenden Sie auf unser
Spendenkonto bei der GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00
BIC GENODEM1GLS
Stichwort: Insektenschutz
oder nutzen Sie den beigefügten Überweisungsträger.

So vielfältig wie die Natur ist auch die Arbeit des NABU. Wir werden mit Ihrer
Spende neben den hier vorgestellten Projekten auch weitere wichtige Aufgaben
im Naturschutz umsetzen.

Königslibelle [H.-J. Haschke]

Ampfer-Grünwidderchen
[K. Schulz]

Danke für Ihre Spende!





Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Sa., 14. 7., ca. 3 Std.: Abendliche
Fahrradtour durch den Duven-
stedter Brook. GemütlicheTourmit
einigen Stopps an Beobachungsstän-
denundTeichen.U1Hbf.-Süd,15:58bis
Ohlstedt (an 16:33). Weiter ca. 15 Min.
mit dem Rad durch den Wald bis zum
„BrookHus“, Duvenstedter Triftweg
140, dort TreP: 17:00. Bitte anmelden
unter Handy: 0176/24948981.

Britta Reimer u. Dagmar Meske

So., 15. 7., 3,5 – 4 Std.: F Gewässer u.
TrockenrasenflächenaufHöltig-
baum. Pflanzen, Vögel, Insekten. Ein
naturk.Spaziergang.RB81Hbf.9:38(hin-
ten einsteigen) bis Rahlstedt. Weiter
10:03 mit Bus 462. TreP: 10:15 Rahlsted-
ter Grenzweg, Bushaltestelle „NSG Höl-
tigbaum“.

Rosemarie Toschek, Winfried Schmid

Do., 26. 7., 14. km: Botanische Wan-
derung von Börnsen ins NSG
„Besenhorster Sandberg und
Elbwiesen“. S21 Hbf. 9:14 bis Berge-
dorf, weiter mit Bus 8890 um 9:52 bis
Börnsen Dänenweg (an 10:07) Hamburg
AB. Ingeborg Schuhart

So., 29. 7., 2,5 Std.: F Moor-und Wie-
senvegetation am Ohmoor und
angrenzenden Flächen am Flug-
hafen Hamburg. Naturk. Spazier-
gangimundamOhmoorimNordwesten
Hamburgs (Botanik und Ornithologie).
U2 Hbf.-Nord 11:17 bis Niendorf-Nord
weiter 11:53 mit Metrobus 24 bis Halte-
stelle Sperlingsweg. Dort TreP bis 12:00.

Rosemarie Toschek, Winfried Schmid

TERMINE AUGUST 2018

Mi., 1. 8., 12 km: F Naturk. RW im
NSG Boberger Niederung. Abkür-
zungenmöglich.S21Hbf.9:24mitMittle-
rer Landweg, weiter 9:52 mit Bus 221 bis
Boberger Furtweg. Dort TreP: bis 10:00.

Winfried Schmid

Do., 23. 8., ca. 12 km: Heide und
Moor. Naturk. Wanderung durch die
Holmer Sandberge und ums Butter-
bargsmoor nach Waldenau-Datum. S1
Hbf. 8:58 bis Wedel, weiter mit Bus 594
um 10:03 bis Holm Eschenweg. Ham-
burg AB + Ring C (Hinfahrt).

Ingeborg Schuhart

TERMINE SEPTEMBER 2018

Mi., 5. 9., 16 km: F Naturk. Rund-
wanderung durch den Wohldor-
fer Wald und Duvenstedter
Brook. U1 Hbf-Süd, 9:18 bis Ohlstedt
(an 9:53).TreP: vor dem Bahnhof.

Winfried Schmid

Do, 6. 9., 13 km: Durch das NSG Ho-
hes Elbufer von Tesperhude Strand
über Sandkrug und die Ertheneburg
nach Lauenburg. Abkürzung möglich.
S21 Hbf. 9:14 bis Bergedorf, weiter mit
dem Bus 8800 um 9:43 bis Tesperhude
Strandweg (an 10:18). Hamburg AB +
Ring C. Ingeborg Schuhart

Mi.,12.9.,11km:HerbstblüteimBo-
tanischen Garten – naturk. Wande-
rung. Mit der Fähre Linie 62 nach Neu-
mühlen. Von dort entlang der Elbe nach
Teufelsbrück/JenischPark/Westerpark
/ Botanischer Garten. TreP: HH-Lan-
dungsbrücken, Brücke 3, bis 10:15. HVV-
Tageskarte. Winfried Schmid

Fr., 21. 9., 7 km: Berner Au, Wandse
und Fledermäuse. Von Farmsen bis
zum Mühlenteich Friedrichsberg. Hier
wollen wir (ab ca. 19:00) nach Fleder-
mäusen Ausschau halten. (letztes Jahr
Wasserfledermaus + Gr. Abendsegler).
U1 Hbf. 16:03 bis Farmsen, dort TreP:
16:30 beim Taxi-Stand.

Uschi + Jürgen Kofahl

Sa., 22. 9., 12 km: F Naturk. RW
Hahnheide. Von Trittau, Großenseer
Str. längsdesMühlenbachszudenFisch-
teichen, durch die Hahnheide zurück
nachTrittau.RB81Hbf.10:08(hintenein-
steigen) bis Rahlstedt, weiter um 10:32
mit Bus 364 bis Trittau, Großenseer Str.
(an 11:13) , dort TreP. HVV-Ring C.

Rosemarie Toschek

So., 24. 6., 3,5 – 4 Std.: F Gewässer u.
TrockenrasenflächenaufHöltig-
baum. Pflanzen, Vögel, Insekten. Ein
naturk.Spaziergang.RB81Hbf.9:38(hin-
ten einsteigen) bis Rahlstedt. Weiter
10:03 mit Bus 462. TreP: 10:15 Rahlsted-
ter Grenzweg, Bushaltestelle „NSG Höl-
tigbaum“.

Rosemarie Toschek, Winfried Schmid

Mi., 27. 6., 12 km: F Naturk. RW im
NSG Boberger Niederung. Abkür-
zungen möglich.S21 Hbf. 9:24 bis Mittle-
rer Landweg, weiter 9:52 mit Bus 221 bis
Boberger Furtweg. Dort TreP: bis 10:00.

Winfried Schmid

Sa., 30. 6., 17 km: F Sommer an der
Trave. Naturk. RW, Travewanderung /
Forst Kneeden / Poggensee / NSG Bren-
nermoor. RB81 Hbf. 10:38 bis Bad Oldes-
loe (an 11:21), dort TreP. HVV-Ring D.

Rosemarie Toschek

TERMINE JULI 2018

So., 8. 7., 14 km: F Kreuz und quer
durch das NSG Moorgürtel. Im
letzten Jahr sehr viele Neuntöter und
Schwarzkehlchen,bunteGrabenvegeta-
tion. Abkürzung und Endeinkehr mög-
lich. S3 Hbf. 7:58 bis Fischbek, (an 8:29)
dort TreP. Siegfried Heer

TERMINE JUNI 2018

So.,3.6.,15km:RWVögelundInsek-
ten im Wohldorfer Wald und Du-
venstedter Brook. U1 Hbf-Süd, 8:18
bis Ohlstedt, dort TreP 9:00.

Wolfram Hanoldt

Mi., 6. 6., 9 km, 5 – 6 Std.: Frühgesang
im NSG Kirchwerder Wiesen.
Brutvorkommen von Trauerseeschwal-
be, Bekassine und anderen seltenen Ar-
ten. Bis zu 63 Vogelarten. Abkürz. nach 6
km, langsamesTempo.Einkehrmöglich.
S21Hbf. 7:14bisBergedorf (an7:35,dort
TrePamZOB)weiter7:50Bus223bisFer-
senweg (an 8:07). Siegfried Heer

Mi., 20. 6., ca. 14 km: Sülldorf, Fal-
kenstein, Sven-Simon-Park,
WittenbergenerHeidebisWedel.
Abkürz. mögl. S1 Hbf. 9:19 bis Sülldorf,
dort TreP um 10:00. Hamburg AB.

Ingeborg Schuhart

Mi., 20. 6., 11 km: Sommer im Bota-
nischen Garten. Naturk.Wanderung.
Mit der Fähre Linie 62 nach Neumühlen.
Von dort entlang der Elbe nach Teufels-
brück/JenischPark/Westerpark/Bota-
nischer Garten. TreP: 10:15 HH-Lan-
dungsbrücken, Brücke 3 (HVV-Tageskar-
te). Winfried Schmid

D A S W A N D E R P R O G R A M M
DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerin auf Seite 2, RuW unten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oder Gummistiefel empfohlen).

Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe
eines TrePs im Hbf. ergeben sich dort die

anteiligen Kosten für Gruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter dem Motto „schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft im Vordergrund steht.

Spenden erbeten für Naturschutzprojekte!

Wasserfeder · A. Köster

Schwarzkehlchen · M. Bonkwald

Feldhase · B. Reimer

Kleiner Fuchs · B. Reimer

Duvenstedter Brook · B. Reimer

Moorgürtel · S. Heer
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Nahe der Nordseeküste zwischen Cuxhaven
und Bremerhaven liegt eines der größten
Moore Niedersachsens, das „Ahlenmoor“.
Eine Fläche von über 2.000Hektar des Ahlen-
moores steht unter Naturschutz und entwi-
ckelt sich durch die vielfältigen Maßnahmen
zur Wasserrückhaltung wieder zu selten
gewordenen, feuchtenundnassenLebensräu-
men. Dank der abwechslungsreichen Land-

schaft ist das Ahlenmoor die Heimat vieler,
auch seltener Tiere und Pflanzen. Seeadler,
Bekassine, Baumfalke und Braunkehlchen
sind hier ebenso zu Hause wie die Nordische
Moosjungfer, der Spiegelfleck-Dickkopffalter
oderMoorfrösche.
DerNABUHamburgbietet am30. Juni 2018

eine kostenpflichtige Tages-Busfahrt zum
„Ahlenmoor und Wildes Moor“ an. Melden
Sie sich gerne an!

Britta Reimer, Leiterin „Reisen & Wandern“,
reimer@NABU-Hamburg.de, Tel. 69 70 89-16

iAlle Informationen zu dieser Tagesfahrt finden
Sie online unter www.NABU-Hamburg.de/reisen-
undwandern. Oder rufen Sie an: Claudia Wieman
(Teilnehmerbetreuung), dienstags zu erreichen
unter Tel. 040/69 70 89 -30
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Regionalkonferenz: Ackern für die Natur
Wie bekommt der Naturschutz mehr Gewicht
in der Agrarwirtschaft? Alle NABU-Mitglieder
sind eingeladen zur regionalen NABU-Natur-
schutzmacherkonferenz am 23. Juni in Ham-
burg.

Nicht erst seit das Insektensterben in aller
Munde ist, wissen wir: für den Schutz der
Natur spielt eine veränderte Agrar-Politik die
zentrale Rolle. Welche Strategien und Kon-
zepte können helfen? Wer im NABU kann
dabei welche Aufgabe übernehmen? Um die-
se Fragen zu diskutieren, veranstaltet der
NABU Bundesverband gemeinsam mit meh-
reren Landesverbänden am 23. Juni 2018 in
Hamburg die NABU Regionalkonferenz „Wir
imNABU -Gemeinsam fürmehrNaturschutz
in der Agrarlandschaft“.
Unter anderem wird Vogelexperte Lars

Lachmann referieren über „Artensterben in
der Landwirtschaft & Grundprobleme des
Naturschutzes – Feldvögel und Insekten“.
Konstantin Kreiser und Sebastian Strumann
halten den Kurzvortrag „Die GAP - was lief
schief, was muss sich ändern?“ Hinzu kom-
men Workshops und Ideen-Austausch zwi-

schen Experten undNABU-Mitgliedern.
Alle interessierten NABU-Mitglieder sind

herzlich eingeladen. 23. Juni 2018, 9.30 – 17
Uhr, Veranstaltungsort: Hafencity Universität
Hamburg, Überseeallee 16, Hamburg.Der Ein-
tritt ist frei.

Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine
Anmeldung bis 10. Juni unbedingt erforder-
lich! Infos siehe www.NABU-Hamburg.de/
regionalkonferenz oder im NABU-Netz:
www.nabu-netz.de/verbandsleben/ veranstal-
tungen/nabu-regionalkonferenz.html

Die Regionalkonferenz befasst sich mit neuen Wegen in der Agrarwirtschaft. Jetzt anmelden! [E. Neuling]

Moor erleben

Spiegelfleckdickkopffalter [K. Wesolowski]

Tages-Busfahrt mit dem NABU Hamburg zum
„Ahlenmoor und Wildes Moor“ bei Bremer-
haven am 30. Juni 2018.

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

A N Z E I G E N

IC-Naturreisen 2018/2019
15.09.-22.09.2018  Vogelzug Bulgarien

8 Tage I € 1.490,- p.P. im DZ
27.10.-14.11.2018  Äthiopien-Exkursion 

19 Tage I € 4.390,- p.P. im DZ
21.11.-07.12.2018  Vogelparadies Kuba   

17 Tage I € 3.590,- p.P. im DZ
23.12.18-04.01.19  Marokko im Winter 

13 Tage I € 2.190,- p.P. im DZ
12.01.-27.01.2019  Uganda (opt. Gorilla-Trekking) 

16 Tage I € 4.190,- p.P. im DZ

02642 2009-0  www.ic-naturreisen.de

Anmeldung zur
Naturschutzmacher-
konferenz
bis 10. Juni möglich
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„Nur wasman kennt, das schützt man auch“ –
unterdiesemMottogehtdieHanseBird2018be-
reits indieneunteRunde.MitdemVogelfestival
desNordensbringtderNABUdieNaturderge-
fiederten Freunde näher und möchte so lang-
fristig für ihren Schutz werben. Das abwechs-
lungsreiche Programm bietet sowohl Einstei-
gernalsauchFachleutenjedeMengeHighlights
undMöglichkeiten, sich auszutauschen.

Optik testen im Grünen
UmgebenvonWasserundGrünflächenkönnen
die Besucher imMessebereich Ferngläser und
Spektive vom Hauptsponsor Zeiss und vielen
weiteren Branchengrößen unter realistischen
Bedingungen ausprobieren. Naturfotografen
können sich auf lange Brennweiten und stim-
mungsvolle Motive freuen. Ausflugszentren
undReiseanbieterpräsentierenVogelparadiese
vonNorddeutschlandbisMittelamerika,dane-
ben gibt esOutdoor-Ausrüstung,Naturschutz-
produkte, Vogelmalerei und Fachliteratur. An
beiden Tagen werden Ferngläser, Reisen, Abos
undweiterePreise verlost.

Spannende Bildvorträge
Das Vortragsprogramm der HanseBird ver-
spricht einen breiten Fächer an Themen: Dr.
Ommo Hüppop zeigt, wie der Vogelzug über
Küste undMeer erforscht wird. Die Vogelwelt
im Nationalpark Wattenmeer nimmt Martin
KühnunterdieLupe,währendsichHelmutJoa-
chimspeziell der FaszinationMauerseglerwid-
met. Naturfotograf Jan Goedelt erklärt an-
schaulich, worauf es bei Flugaufnahmen an-
kommt.ExotischwirdesbeidenAusflügenvon

ElmarMaiindieKaribikundnachSüdafrikaso-
wiebeiStephanMartensornithologischenEin-
blicken in dieVielfalt Costa Ricas.Mit Vorfreu-
de werden zudem die Auftritte von Vogelstim-
menimitator Dr. UweWestphal erwartet, der
vonAmselbisZaunkönigrund130ArtenimRe-
pertoire hat.

Naturtipps, Workshops und
ein besonderer Service

DerNABUwirdVogel-undInsektenführungen
anbieten. Tipps zum praktischen Naturschutz

Näher dran an derWelt der Vögel
Der NABU Hamburg lädt vom 23. – 24. Juni 2018 wieder zur HanseBird ein. Auf der Elbinsel Kalte-
hofe können sich Vogelschützer, Naturliebhaber und Fotografen auf Vorträge, Führungen, Work-
shops und viele Neuheiten im Messebereich rund um Ornithologie und Vogelbeobachtung freuen.

Zum 111-jährigen Jubiläum
des NABU Hamburg
werden 111 Freikarten für die
HanseBird vergeben. Einfach eine
Mail mit Ihrer Postanschrift schicken an

hansebird@NABU-Hamburg.de
Die ersten 111 Einsendungen gewinnen.

geben die Fachgruppen Fledermausschutz,
Wolf, Naturgarten und Insekten. Kleine Vogel-
freunde können die Natur am Fuchs-Mobil er-
forschen undbei derNAJUNistkästen basteln.
Darüber hinaus sindWorkshops zu Fotografie
undDigiskopie imEintrittspreis enthalten, die
Anmeldungerfolgt jeweilsdirektaufderVeran-
staltung.UndwerseinindieJahregekommenes
Fernglas überprüfen lassen möchte, kann es –
ebenfalls kostenfrei – den Experten am Stand
vonZeiss anvertrauen.
DieHanseBirdistanbeidenTagenvon10–18

Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 5 ¤, ermäßigt
oder NABU-Mitglied 3,80 ¤, bis 12 Jahre frei.
Kombitickets für beide Tage sind für 9 ¤ bzw.
6,50 ¤ erhältlich. Für die Besucher ist ein kos-
tenloser Bus-Shuttle ab S-Bhf. Tiefstack einge-
richtet, der ab9:45Uhr stündlich verkehrt.

Thomas Dröse, Referent f. Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 697089-27, droese@NABU-Hamburg.de

iAlle Infos rund um das Vogelfestival des
Nordens: www.hansebird.de

Die HanseBird wird
unterstützt von

Da gibt‘s was zu gucken! Die HanseBird hat wieder viel Programm für Naturfans [T. Dröse]

–––––––––––––– SAMSTAG, 23. 6. ––––––––––––––
11:00 Costa Rica: Bunte Vogelwelt im Herzen

Mittelamerikas
Stephan Martens (Napur Tours)

11:45 Von Schilfrohrsängern, Sonnenaufgän-
gen und Sonntagskuchen – Vogelzugfor-
schung in der NABU-Station „Die Reit“
Anne Ostwald (NABU Hamburg)

12:30 Vogelfotografie für Einsteiger: Anspre-
chende Bildgestaltung und Flugfotos
Jan Goedelt / natur-linse.de (für Vögel Magazin)

13:15 Den Zauber der Vogelwelt live erleben
Auftritt Tierstimmenimitator Dr. Uwe Westphal

14:00 Faszination Mauersegler – Lebensweise
und Bedrohung der erstaunlichen Flug-
künstler
Helmut Joachim

14:45 Naturparadies Dominikanische Republik
Elmar Mai (für IC-Naturreisen.de)

15:30 Vogelzug über Küste und Meer
Dr. Ommo Hüppop (für Carl Zeiss Sports Optics)

16:30 Preisverlosung im Ausstellerzelt
17:00 Das Leben der Rotmilane – Einblicke in

das bundesweite Artenschutzprojekt
„Land zum Leben“ – Christopher König
(Dachverband Deutscher Avifaunisten)

–––––––––––––– SONNTAG, 24. 6. ––––––––––––––
11:00 Vogelfotografie für Einsteiger: Anspre-

chende Bildgestaltung und Flugfotos
Jan Goedelt / natur-linse.de (für Vögel Magazin)

11:45 Das große Stochern: Die Vogelwelt im
Nationalpark Wattenmeer erleben
Martin Kühn (Nationalpark Schleswig-Holsteini-
sches Wattenmeer)

12:30 Südafrika – Flora & Fauna im Namaqua-
land und auf der Kaphalbinsel
Elmar Mai (für IC-Naturreisen.de)

13:15 Im Land der 1000 Vogelarten:
Die Naturschätze Panamas
Carlos Bethancourt (Canopy Family)

14:00 Das richtige Fernglas finden:
Techniktipps und Kaufberatung
Carl Zeiss Sports Optics

14:45 Costa Rica: Bunte Vogelwelt im Herzen
Mittelamerikas
Stephan Martens (Napur Tours)

15:30 Den Zauber der Vogelwelt live erleben
Auftritt Tierstimmenimitator Dr. Uwe Westphal

16:30 Preisverlosung
im Ausstellerzelt

D A S V O R T R A G S P R O G R A M M
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Der Trend der vergangen Jahre setzt sich fort,
dass an Hamburgs Straßen immer weniger
Bäume stehen. In den letzten Jahren wurden
pro Saison um die Tausend Bäume gefällt, in
diesem Jahr sind esmit 946 ähnlich viele.
Vor allemderVerlust von älterenBäumen ist

besonders beklagenswert. Häufig fallen die
Bäume Umbaumaßnahmen von Straßen zum
Opfer.WennStraßen,Rad-oderFußwegemehr
Platzerhalten, ist fürErsatzpflanzungenanglei-

cher Stelle anschließend oft kein Platz mehr
vorhanden.
Die diesjährige Auswertung der Fällstatisti-

ken hat ergeben, dass etwa 2/3 der Fällungen
ältereStraßenbäumebetreffen(gezähltwurden
Bäume mit einem Durchmesser des Baum-
stammsüber30cmauf130cmHöhe).Zwarsol-
len 633 Bäume wieder nachgepflanzt werden,
also knapp 2/3 der gefällten Hölzer, jedoch
kann ein junger Baum einen alten mit großer

Blätterkrone in seinen ökologischen Funktio-
nen und in seinerWirkung im Stadtbild nicht
ansatzweise ersetzen. Außerdem wächst nicht
jeder neu gepflanzte Baum zwingend an. Das
Risiko ist sehr hoch, dass heute neu gepflanzte
Bäume nicht mehr das Alter der jetzigen Stra-
ßenbäume erreichen. Damit verändern sich
langfristig die Stadtökologie und das bislang
grüngeprägte Stadtbild.
„DerVerlustvonStraßenbäumenisteintrau-

rigerBeitragzumGrünverlust inunsererStadt.
Bäume tragen zur Lebensqualität und zur Ge-
sundheit imGroßstadtalltagbei“, soAlexander
Porschke, Vorsitzender desNABUHamburg.
Auswertung der Straßenbaum-Fällungen in

2017/18 für alle sieben BezirkeHamburgs:

Bezirk Fällung Nachpflanzung Bilanz
Altona: 224 126 -98
Bergedorf: 140 92 -48
Eimsbüttel: 110 47 -63
Harburg: 103 51 -52
Mitte: 187 174 -13
Nord: 58 58 0
Wandsbek: 124 85 -39

(Quelle:HamburgService–Online-DienstedersiebenBezirks-
versammlungen, FälllistenderBezirke, Stand6. 3. 2018)

Birgit Hilmer, Pressesprecherin,
Tel. 69 70 89-35, hilmer@NABU-Hamburg.de

iWeitere Infos zum Thema unter
www.NABU-Hamburg.de/baumschutz

Der NABU Hamburg hat die Angaben zur Baumfällsaison 2017/2018 aus den sieben Bezirken
ausgewertet; in diesem Jahr mit einem besonderen Blick auf die Straßenbäume. Es ist wieder
eine ernüchternde Bilanz.

Amtlicher Baumverlust

Multitalent Baum: Klimaverbesserer, Brutstätte, Luftfilter, Lärmschlucker, Nahrungsquelle u.v.m. [Grafik: NABU Hamburg]

Die NABU-Volksinitiative „Hamburgs Grün
erhalten“ hat die erste Hürde im Volksgesetz-
gebungs-Prozess genommen und Ende Mai
weit mehr als die nötigen 10.000 gültigen
Unterschriften eingereicht (Die genaue Zahl
war bei Redaktionsschluss noch nicht
bekannt). Viele NABU-Mitglieder und Grup-
pen haben zum Gelingen der Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“ beigetragen. Im
nächsten Schritt werden die Unterschriften
geprüft und das offizielle Zustandekommen
der Volksinitiative bestätigt. Im Laufe der fol-
genden Monate wird sich dann die Bürger-
schaft innerhalb festgelegter Fristen mit der
Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“
befassen. FesterBestandteil sindauchGesprä-
che zwischen Vertretern und Vertreterinnen
derVolksinitiativeunddenFraktionschefsder
Koalitionsparteien. Dort werden denkbare
Kompromisse ausgelotet. Gibt es keine Eini-

gung zwischen den Initiatoren
derVolksinitiativeundderBür-
gerschaft, kannmit derAnmel-
dung des Volksbegehrens der
zweiteSchritt angegangenwer-
den. Ob der NABU Hamburg
sich mit der Bürgerschaft
darauf einigen kann, Ham-
burgs Grün zukünftig wir-
kungsvoller zu schützen, wird sich zeigen.
Bereits jetzthatdieVolksinitiative „Hamburgs
grün erhalten“ einen wichtigen Beitrag zum
Thema Stadtentwicklung und zur Bedeutung
des Hamburger Grüns geleistet. Denn nie ist
in Medien und Öffentlichkeit so viel, so kon-
trovers aber auch so vielschichtig darüber dis-
kutiert worden, wie die Hansestadt Hamburg
künftig aussehen soll. „Ichdanke allenNABU-
Aktiven für ihren tollen Einsatz beim Sam-
meln der Unterschriften aufMärkten, in Fuß-

gängerzonen oder auf Exkursionen. Und ich
danke allen beteiligten Bürgerinnen und Bür-
gern, dass sie sichmit ihrerUnterschrift dafür
eingesetzthaben,dassSenatundBürgerschaft
Hamburgs Grün erhalten sollen.“ sagt der
NABU-Vorsitzende Alexander Porschke.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
Tel 697089-15, siegert@NABU-Hamburg.de

iwww.NABU-Hamburg.de/gruenerhalten

Volksinitiative –Wie geht’sweiter?
Am 31. Mai endete o<iziell die Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“. Der NABU
Hamburg hat dem Senat alle Unterschriften übergeben. Wie geht’s jetzt weiter?
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Stickoxide sind extrem gefährlich. Sie lösen
Herz-Kreislauferkrankungen, Asthma und
HerzinfarkteausundsindzudemfürdieÜber-
düngung von Böden und Gewässern verant-
wortlich (Eutrophierung). Die Europäische
Union hat die Gefahr erkannt und deswegen
bereits 1999Grenzwerte für Stickoxide von40
µg pro Kubikmeter im Jahresmittel beschlos-
sen. UmdieMitgliedstaaten nicht zu überfor-
dern, wurde seitens der Europäischen Kom-
mission eine großzügige Übergangsfrist ein-
geräumt. Obwohl die Stickoxidgrenzwerte
tatsächlich im Jahr 2010endgültig verbindlich
wurden, werden sie in der Freien und Hanse-
stadt Hamburg – wie in vielen anderen euro-
päischenStädten auch– acht Jahre späterwei-
terhin überzogen. „Dass es fast 20 Jahre nach
der Abstimmung im Europäischen Parlament
diese Grenzwertüberschreitungen gibt, ist
auch deswegen skandalös, weil allen Beteilig-
ten die negativenAuswirkungen von Stickoxi-
den auf Mensch und Natur seit langer Zeit
bewusst sind. Die mangelnde politische

Bereitschaft, die Bürgerinnen undBürgerwir-
kungsvoll zu schützen, ist ein echtes Armuts-
zeugnis“, sagt Alexander Porschke, Vorsitzen-
der des NABU Hamburg. Drohende Fahrver-
bote für Diesel-Fahrzeuge in Teilen der
Max-Brauer-Allee sind also nicht die Schuld
des BUND, der den Hamburger Senat erfolg-
reich verklagt hat, oderdesNABU,derbei den
Emissionen aus der Schifffahrt immer wieder
den Finger in dieWunde legt. Schuld sind die
jahrelange Untätigkeit von Politik und Ver-
waltung und die illegalen Tricksereien der
Autoindustrie.
Ein Blick in den Hamburger Luftreinhalte-

plan vom Juni 2017 verrät, dass an der Max-
Brauer-Allee rund 25 Prozent der Stickoxid-
emissionen auf die Seeschifffahrt zurückzu-
führen sind. An der Kieler Straße liegt der
direkte Einfluss immerhin noch bei rund 15
Prozent. Seeschiffe haben meist gar keine
Abgasreinigung und emittieren mit ihren rie-
sigen Motoren unglaubliche Mengen. Laut
Luftreinhalteplan ist allein die Seeschifffahrt

für 39 Prozent aller inHamburg produzierten
Stickoxide zuständig. Erst an zweiter Stelle
kommtderStraßenverkehr (29Prozent).Weil
die negativen Auswirkungen der Seeschiff-
fahrt nach wie vor unterschätzt werden,
drängt der NABU bei Politik und Verwaltung
seit Jahren auf deren Minderung. Und auf
mehr Datenerhebung. Insgesamt ist das Luft-
messnetz der Hansestadt Hamburg grobma-
schig. Deswegen befürchten Fachleute, dass
dienegativenAuswirkungenweiterhinzuspü-
ren sind – an vielen Orten der Stadt.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
Tel.: 697089-15, siegert@NABU-Hamburg.de

Als Folge von überschrittenen Grenzwerten drohen in Hamburg erste Fahrverbote für Diesel-
fahrzeuge. Der Anteil, den die Schi<fahrt zur Luftverschmutzung beiträgt, wird dabei außer Acht
gelassen, kritisiert der NABU.

Container- und Kreuzfahrtschiffe tragen erheblich

zur schlechten Luft in Hamburg bei [F. Kehlert]

Diesel-Fahrverbote dank Schifffahrt

Am 9. Februar 2017 verkündete das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig das Urteil zur
Klage der Umweltverbände NABU, BUND
und WWF gegen die neunte Vertiefung der
Elbe:dasVorhaben ist „rechtswidrigundnicht
vollziehbar“. Die Vorhabenträger können die

Defizite ihrer Planung jedoch heilen. Als Aus-
gleichsmaßnahmezumErhaltdesSchierlings-
Wasserfenchelswurde eine Fläche auf derBill-
werder Insel identifiziert und in ein Planer-
gänzungsverfahren eingebracht. Entspre-
chendeUnterlagenwurdenAnfangMärz 2018

ausgelegtundwurdenbiszum5.Maiauchvon
denUmweltverbänden kommentiert.
Trotz der Bewertungen des Bundesverwal-

tungsgerichtesbleibtdiegrundsätzlicheKritik
der Umweltverbände BUND, WWF und
NABU am Vorhaben der Elbvertiefung beste-
hen. Denn weiterhin bewerten die Umwelt-
verbände wesentliche Gutachten der Bundes-
anstalt für Wasserbau (BAW) als unzurei-
chend. ImJahr2010konntemitderdamaligen
Rechnertechnik nur ein Zeitraum von zwei
Wochen realitätsnah modelliert werden.
Inzwischen ist auch der BAW technisch eine
deutlich längereModellierungszeit übermeh-
rere Jahre möglich. Deswegen halten die
Umweltverbände im Sinne der Vorsorge und
der Vermeidung möglicher unkalkulierbarer
EntwicklungennacheinerweiterenVertiefung
eine Neuberechnung für zwingend erforder-
lich. Denn schon nach der letzten Elbvertie-
fung hat sich der Tidenhub anders als prog-
nostiziert entwickelt – allein seit 2011 hat er
sich um ca. 24 Zentimeter erhöht.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
Tel.: 697089-15, siegert@NABU-Hamburg.de

Eine neue Ausgleichsmaßnahme soll die Defizite der Planung beheben und die Elbvertiefung
ermöglichen. Die Umweltverbände bleiben skeptisch.

Wie werden sich die Elbe und ihre Naturräume durch die Elbvertiefung verändern? [K. Wesolowski]

Neue Pläne für die Elbvertiefung
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Echte Raritäten gab es in Form der obligato-
rischen Rothalsgans vom 8. 3. bis zum 17. 3. in
derWedelerMarsch/PI.Am13. 3.und14. 3. gab
esdannMeldungeneinesInd.ausderWinsener
Marsch/WL.Danie beide gleichzeitig gesehen
wurden, kann es sich gut um dasselbe Ind. ge-
handelthaben.DieabsoluteSensationwareine
Gryllteiste, die am 20. 3. geschwächt in Groß-
hansdorf/OD aufgegriffen wurde. Sie war of-
fensichtlich durch den starken NO-Sturm von
der Ostsee her verdriftet worden und landete
zumerstenMal imHamburger Berichtsgebiet.
Bleibt zu hoffen, dass ihre Genesung in der
Wildtierstationgut voran schreitet und siewie-
der in Freiheit entlassenwerdenkann.

Guido Teenck, Arbeitskreis an der Staatlichen
Vogelschutzwarte Hamburg, info@Ornithologie-
Hamburg.de

iWeitere Infos zum Arbeitskreis sowie die Vogel-
beobachtungen weiterer Monate finden Sie unter
www.ornithologie-hamburg.de

NacheinemkurzenAnflugvonFrühlingamEn-
dedeserstenMonatsdrittelsgingendieTempe-
raturenwieder indenKellerundeinekalteOst-
strömung bestimmte das Witterungsgesche-
hen. Folglich verzögerte sich das Frühjahr und
damit die Ankunft vieler Arten. Dass einzelne
Ind.mancher Arten dennoch sehr früh auftau-
chen können, bewies ein Säbelschnäbler, der
bereitsam5.2.amJunkernfeldsee/WLgesehen
wurde. Die nächste Sichtung dieser Art gelang
erst am 25. 3. in der Wedeler Marsch/PI. Ein
Zilpzalp am 3. 3. in Rahlstedt/HH wird wahr-
scheinlich auch ein Neuankömmling gewesen
sein, obwohl eine Trennung von überwintern-
den Ind. schwierig ist. Gleiches gilt für eine
Mönchsgrasmücke am 6. 3. inWilhelmsburg/
HH. Definitiv die erste Sichtung eines Sandre-
genpfeifers gab es am 7. 3. in der Wedeler
Marsch/PI. Dort wurde am 9. 3. auch der erste
Rotschenkel entdeckt. Am gleichen Tag rastete
an der Elbe in Bullenhausen/WL eine mindes-
tens15JahrealteSchwarzkopfmöweunddieers-
te Heidelerche des Jahres zog über Schnelsen/
HH. Am 11. 3. wurde nicht nur eine Rohrweihe
aus der Wedeler Marsch/PI gemeldet, viel er-
staunlicherwar einGrünschenkel, der den bis-
herigenAnkunftsrekordeinstellte.WeitereErs-
tankünfte folgten typischerweise ebenfall dort:
Flussregenpfeifer (15. 3.), Knäkente (17. 3.), Rot-
halstaucher (19. 3., Hetlinger Schanzteich) und
Uferschnepfe (22. 3.). Das erste Blaukehlchen
wurdedagegenam24.3.ausdemDuvenstedter
Brook/HH gemeldet. Am 25. 3. war dann wie-
der dieWedelerMarsch/PImit Fischadler und
Beutelmeise „dran“. Am Öjendorfer See/HH
wurden am 27. 3. je 2 Schwarzhalstaucher und
Rauchschwalben beobachtet. Der erste Girlitz
sangam29. 3. inWedel/PIundam30. 3. kreiste
der erste Schwarzmilan über der Winsener
Marsch/WL.
AuffälligesZuggeschehengabesvorallemab

Mitte desMonats, beim Singschwanmit bis zu
73Ind.am22.3.(Kirchwerder/HH).Schonam8.
3.zogen inderenGesellschaft24Zwergschwäne
überSchnelsen/HHnachSOundam27.3.sogar
56 Ind. über derWinsenerMarsch/WL genO,
was recht ungewöhnlich für den Hamburger
Raumist.AuchGänsewarenanvielenTagenun-
terwegs,biszu590Tundrasaatgänsewurdenam
6. 3. über Schnelsen/HH und 6.200 Blässgänse
am 12. 3. überGeorgswerder/HHgezählt. Ende
desMonatsnahmdannderGreifvogelzugFahrt
auf,mitdiversenFischadlernunddemtypischen
März-Durchzügler,demMäusebussard,mitbis
zu 23 nach NO ziehenden Ind. am 26. 3. über
Schnelsen/ HH. Weitere typische frühe Früh-

jahrszieher waren Kraniche (max. 468 Ind. am
27. 3. überBillwerder/HH),Ringeltauben (max.
880Ind.am13.3.überSchnelsen/HH)undFeld-
lerchen,mit bis zu 70 Ind. am6. 3. übermMitt-
lerenLandweg/HH.
Die Rastvögel konzentrierten sich auf das

Elbtal. Der Bestand der Weißwangengänse in
derWedelerMarsch/PInahmimMärzdeutlich
auf bis zu 30.000 Ind. zu. Die Maximalzahlen
rastender Blässgänse (5.000 Ind. Junkernfeld-
see/WL)undGraugänse (600 Ind.KeStKrüm-
se/WL) wurden jeweils am 19. 3. erreicht. Wie
üblichnahmenEndeMärz auchdieZahlender
Brandgänse im Mühlenberger Loch/HH und
der Hahnöfer Nebenelbe/STD deutlich auf
1.980 Ind. zu.Dort suchtenam30. 3. insgesamt
über 4.500Krickenten, „immerhin“ 104 Löffel-
enten sowie41Haubentaucherundungewöhn-
lich viele, nämlich 11 Schwarzhalstaucher nach
Nahrung. Eine der selteneren Entenarten in
Hamburg ist die Tafelente,mitmax. 61 Ind. am
27. 3. auf dem Öjendorfer See/HH. Ein großer
Truppmit 193Gänsesägernwurde am29. 3. auf
derElbe vorKreetsandbeobachtet.
Wie üblich brachte derMärz einige nicht re-

gelmäßig zubeobachtendenGänsearten indas
Berichtsgebiet. EineRingelgansbesuchte am8.
3. dieWedelerMarsch/PI und am5. 3. zog eine
Kurzschnabelgans über Schnelsen/HH. Etwas
farbenfroherwardaschoneineRostgansam24.
3. in derWedelerMarsch/PI.DerHeimzugder
Seidenschwänze machte sich weiterhin mit
mehrerenRasttruppsbemerkbar,biszu20Ind.
(3. 3. Buxtehude/STD) wurden gemeldet. Die
ersteTrauerbachstelze des Jahreswurde am28.
3. inderWedelerMarsch/PI leidernurkurz ge-
sehen.

Eine kleine Sensation: in Großhansdorf wurde eine Gryllteiste aufgefriffen [O. Rambow]

Vögel inHamburg undUmgebung:März –
das Frühjahr kommt nur langsam in die Gänge



dabei aber besonders geachtet wer-
den. Im Juni sind es Tagpfauenauge,
Admiral, Asiatischer Marien-
käfer, Hainschwebfliege, Stein-
hummel,Lederwanze,Blutzika-
de undGemeine Florfliege. Im
August sind es Schwalben-
schwanz,KleinerFuchs,Acker-
hummel, Blaue Holzbiene, Sie-
benpunkt-Marienkäfer, Streifen-
wanze, Blaugrüne Mosaiklibelle und Grünes
Heupferd.
Nehmen Sie ruhig eine Lupe zur Hand und

gehenSie aufErkundungstour, so sinddieklei-
nen Krabbeltiere einfacher zu entdecken. Ein
kleiner Tipp: Auch Becherlupen sind gut
geeignet. Wichtig ist nur, dass Sie nach der
Bestimmung die Insekten wieder unversehrt
indieFreiheit entlassen–bitte andemOrt,wo
Sie das Tier auch gefunden haben.
Die Meldung der beobachteten Insekten

funktioniert ausschließlich online auf www.

insektensommer.deundmitderNABU-Insek-
tenapp. Keine postalische oder telefonische
Teilnahmemöglich.DieDatenderZählaktion
Insektensommer werden vom NABU ausge-
wertet und zeitnah veröffentlicht.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit,

Tel. 697089-24, bodmann@NABU-hamburg.de

iMehr Infos: www.insektensommer.de
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Zählen, was zählt

Was summt, brummt und krabbelt eigentlich
bei uns? Schwer zu sagen. Der Insekten-
schwund ist zwar in aller Munde, doch über
die meisten Insektenarten liegen bisher keine
Daten vor. Das liegt auch an der Fülle dieser
Tiergruppe – etwa 33.000 Insektenarten gibt
es in Deutschland. Von der überwiegenden
Zahl der Arten weißman so wenig, dass nicht
einmal eine Gefährdungseinschätzung mög-
lich ist. Der „Insektensommer“, das neue Citi-
zen Science-Projekt des NABU, kann da ein
bisschen Licht in die Sache bringen. Unter
demMotto „Zählen,was zählt“ startet die ers-
te bundesweite Insektenzählung in Deutsch-
land.Naturfans sindaufgerufen,dieSechsbei-
ner in ihrerUmgebung vom 1. bis zum 10. Juni
sowie vom 3. bis zum 12. August zu beobach-
ten und unter www.insektensommer.de
online zumelden.
„Ziel des Insektensommers ist es, auf die

enorme Bedeutung der Insekten aufmerksam
zu machen und für den Schutz dieser Tier-
gruppe zu sensibilisieren“, sagt NABU-Bun-
desgeschäftsführer Leif Miller, „Jeder kann
mithelfen, Daten zur Artenvielfalt und Häu-
figkeit der Insekten zu sammeln. Jedes Insekt
zählt!“
Beobachtenundzählenkannman fastüber-

all: Garten, Balkon, Park, Wiese, Wald, Feld,
Teich, Bach oder Fluss. Der NABU will so
herausfinden, in welchen Lebensräumen sich
welche Arten besonders wohlfühlen. Das
Beobachtungsgebiet soll nicht größer sein als
etwazehnMeter in jedeRichtungvomeigenen
Standpunkt aus. Gezählt wird eine Stunde
lang.
Egal obBlattlaus, Fliege oder Schmetterling

– jedes Insekt darf gemeldet werden. Auf 16 in
Deutschland häufig vorkommende Arten soll

Der NABU startet die Mitmachaktion „Insektensommer“: Insekten melden vom 1. bis 10.
Juni und vom 3. bis 12. August.

Gibt es den Schwalbenschwanz noch in Hamburg?

Der Insektensommer wird es zeigen [H. May]

„Was ist das für einkleiner gelblicherVogel im
satten Grün der Marschwiesen der Wedeler
Marsch?“Dashabensich schonvieleBesucher
der Carl Zeiss Vogelstation gefragt. Die Wie-
senschafstelze auch bekannt als Schafstelze,
Kuh- oder Viehstelze hat ihren Namen auf-
grund ihrer Nahrungssuche bekommen, da

sie besonders gerne in der Nähe des Viehs auf
Nahrungssuche geht. Sie nimmt gerne aufge-
scheuchte Insekten wie Schnaken auf, um
damit ihren Nachwuchs zu füttern. Wiesen-
schafstelzen sind Langstreckenzieher mit
Winterquartier imtropischenAfrikaundkeh-
renmeist imApril zurück. Sie sind Bodenbrü-
ter und nutzen gerne Zaunpfähle, höhere
Stauden und einzelne Büsche als Sitz- und
Singwarten. Im Juni und Juli sind sie einer der
auffälligsten Vögel und lassen sich aus gerin-
ger Distanz beobachten. Während viele Wie-
senbrüter wie Rotschenkel und Kiebitz in den
letzten 20 Jahren Bestandsverluste in derWe-
deler Marsch aufwiesen, stiegen die Bestände
derWiesenschafstelze an.Mittlerweilebrüten
regelmäßig bis zu 85 Paare in der Marsch –
Tendenz steigend.

Marco Sommerfeld, Leiter
Carl Zeiss Vogelstation, Tel.: (040) 64 85 52 53,

sommerfeld@NABU-Hamburg.de

iÖffnungszeiten der Carl Zeiss Vogelstation:
Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonntag, Feier-
tage von 10 bis 16 Uhr.

Beobachtungstipp
Carl Zeiss Vogelstation

Carolaer_, W 48 Jahre, vollschlank und
gehbehindert, aber gut per Rad, sucht an-
dere Frauen ab 30 Jahren, die Fahrradtou-
ren mit ausgedehnter Vogelbeobachtung
verbinden, gern mit Auto und Fahrradge-
päckträger. Gern auch mal ein ganzes Wo-
chenende außerhalb von Hamburg. Auch
für Libellen, Schmetterlinge und Amphi-
bien und allgemein für Naturschutz inte-
ressiere ich mich. Du solltest eigenes Equip-
ment, wie Fernglas und Spektiv mitbrin-
gen, lebensbejahend, o;en und humorvoll
sein und Freude an der (Vogel)bestimmung
haben. SMS an: 0 1 6 0 6 5 0 9 9 5 3

A N Z E I G E

Wiesenschafstelze [R. Schwark]
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InHamburg gibt es 16 FFH-Gebiete (inklusi-
ve demNationalparkHamburgischesWatten-
meer) und siebenVogelschutzgebiete, die zum
Teil deckungsgleich sind mit den FFH-Gebie-
ten. In diesen Schutzgebieten zeigt sich auch
die Vielfalt an unterschiedlichen geschützten
Lebensräumen: Trockene und feuchte Heiden
in der Fischbeker Heide, Übergangsmoore im

Wittmoor, Süßwasserwattflächen imMühlen-
bergerLochundHolzhafen,Binnendünenund
TrockenraseninderBobergerNiederung,Tide-
Auenwälder im Heuckenlock, Buchenwälder
imWohldorferWald und vielesmehr.
DarüberhinauskommeninHamburg80Ar-

ten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß
FFH-Richtlinievor.DazugehörenbekannteAr-
ten wie der Europäische Biber, die Finte, alle
Fledermausarten,vieleAmphibienunddernur
in Hamburg vorkommende Schierlings-Was-
serfenchel. Aber auch unbekannte Arten, wie
die Bauchige Windelschnecke, die Große
Moosjungfer undderKeulen-Bärlappgehören
zumeuropäischenNaturerbe.Hinzu kommen
die besonders geschützten Arten der Vogel-
schutzrichtlinie.
Der NABU betreut über die Stadtteilgrup-

pen 13 Natura 2000-Gebiete im Hamburger
Stadtgebiet.VerschiedeneFachgruppensetzen
sichfürdenSchutzdereuropäischgeschützten
Arten ein. Auch wenn sich nicht jeder NABU-
AktivemitdereuropäischenGesetzgebungbe-
fasst hat, so leistet der NABU einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt und zur Verbesserung des
europäischenNaturerbes inHamburg imRah-
men von Pflegeeinsätzen, Aktionstagen, Füh-
rungenund vielemmehr.

Anne-Lone Ostwald, Referentin für Moorschutz
und Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU,

Tel. 69 70 89-38, ostwald@NABU-Hamburg.de

Natura 2000 – Europäisches Naturerbe in Hamburg

Natura 2000 ist dasweltweit größte Schutzge-
bietsnetzwerk.Esbestehtausdensogenannten
FFH-Gebieten und den EU-Vogelschutzgebie-
ten. Gebiete, die, gemäß der FFH-Richtlinie
undder EU-Vogelschutzrichtlinie ausgewiesen
undandieEUgemeldetwurden.Siebilden,ge-
meinsam mit dem besonderen Artenschutz,
die strengstenVorgaben imNaturschutzrecht.

Am 21. Mai wird europaweit der Natura-2000-Tag begangen. Er symbolisiert den Beginn der Fau-
na-Flora-Habitat-Richtlinie oder kurz FFH-Richtlinie der Europäischen Union im Jahr 1992. Ein
guter Anlass einen Blick auf Hamburg zu werfen, denn unsere Stadt beherbergt eine ganze Reihe
von europäisch geschützten Arten und Lebensräumen.

Der Kammmolch kommt auch noch in Hamburg vor. Er gehört zu den geschützten Arten der FFH-Richtlinie [K. Büscher]

Der Wrechow-Polder steht insbesondere als
Zugvogel-RastplatzvoninternationalerBedeu-
tung schon seit derWiedervereinigung im Fo-
kus desNABUHamburg.
Die Mitarbeiter vor Ort, Klaus Müller und

OliverSchuhmacher, freuensich,dassnunwei-
tere 5,3 hawertvollenGrünlandsdauerhaft für
den Naturschutz gesichert sind. Die von einer
Senke durchzogene Fläche wird extensiv in
zweischürigerMahdgenutzt.UmdieStruktur-
vielfalt insbesondere für Insekten und Klein-
tiere zu erhöhen, werdenwechselnd bei jedem
Schnitt nun auch immer kleine Bereiche unge-
nutzt belassen. So sollen dauerhaft Rückzugs-
bereiche entstehen, ohne die Pflanzengesell-
schaften zu gefährden. Denn für deren Erhalt

ist eineNutzung durchMahdoder Beweidung
unerlässlich. Der NABUwird die Entwicklung
der Fläche beobachten und bedankt sich ganz
herzlich bei den vielen Unterstützern und Un-
terstützerinnen!

Neue NABU-Broschüre zur Elbtalaue

Eine neueBroschüre
stellt dieArbeit unddie
Projektgebiete des
NABUHamburg in der
Elbtalaue vor. SeitOstern
ist das 40-seitigeHeft in
derNABU-Geschäftsstelle erhältlich. Außer-
dem ist es auch auf derWebsite desNABU
Hamburg zufindenunterwww.NABU-Ham-
burg.de/elbtalaue

Oliver Schuhmacher, Referent für die Elbtalaue,
Tel.05861/979171, schuhmacher@NABU-Hamburg.de

Für die finanzielle Unterstützung bei der Erstel-
lung der Broschüre bedankt sich der NABU bei

Elbtalaue:Fläche imWrechow-Polder für die Natur gesichert
Dank der zahlreichen Spenden, der großzügi-
gen Unterstützung durch die Ernst-Com-
mentz-StiftungunddemEngagementvonRolf
Bonkwald konnte der in Ausgabe 4/17 bewor-
bene Flächenkauf in der Elbtalaue realisiert
werden.

Artenreiches Grünland mit Wiesen-Flockenblume im

Wrechow [O. Schuhmacher]
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Die Mitglieder des NABU Hamburg waren
sich einig: DiesemVorstandmöchten sie auch
in Zukunft die Geschicke Ihres Vereins anver-
trauen. Fast ohne Gegenstimmen wurden auf
derMitgliederversammlung imApril in ihren
Ämternbestätigt: Alexander Porschke als Ers-
ter Vorsitzender, Dr. Peter Mohr als Zweiter

Vorsitzender, Maria Bonkwald als Schatz-
meisterin und als BeisitzerDagmarMeske für
den Bereich Ehrenamtsförderung sowie Ben-
jaminHarders für den Bereich Natur erleben.
KnapphundertMitgliederwarender Einla-

dung ins Hamburg-Haus in Eimsbüttel ge-
folgt. Inhaltlich stand an diesem Abend die

Volksinitiative „HamburgsGrün erhalten“ im
Fokus, welche die Versammlung vor einem
Jahr auf den Weg gebracht hatte. Der Blick
zurück fiel dabei auf die weit über 10.000
Unterschriften, die für die erste Phase des
direktdemokratischen Prozesses bereits
gesammelt wurden – nicht ohne Stolz, ist dies
doch Neuland für den NABU Hamburg, der
zudem die Mobilisierung aus eigener Kraft
heraus bewirkte. Aber auch nicht ohne Res-
pekt vordernächstenHürde:denüber60.000
Unterschriften für das Volksbegehren in der
zweiten Phase. Siegessicher gab sich der alte
und neue Vorsitzende Alexander Porschke,
der den anwesenden Mitgliedern unter An-
spielung auf den Präsidenten der Europäi-
schen Nationalbank vollen Einsatz für einen
Erfolg versprach – „whatever it takes“. Aus-
klang bei Brezeln und Bier.

Tobias Hinsch, Geschäftsführer
des NABU Hamburg,
Tel.: (040) 69 70 89 0,
hinsch@NABU-Hamburg.de

Rückblick auf dieMitgliederversammlung 2018

Die Volksinitiative war ein Schwerpunkt der Mitgliederversammlung [M. Franke]

für die Ganzjahresfütterung

artgemäße und natur-
belassene Ernährung 

hochwertige Mischungen 
& schalenloses Futter

wiederverschließbare 
Frischebeutel

für die Ganzjahresfütterung

artgemäße und natur-

Exklusiv
bei

DAS FU
TTERHAUS

A N Z E I G E
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Angefangenhatte esmit derBetreuungderbe-
drohten letzten Kranichbruten im Elbholz bei
Gartow. Nach einer Genehmigung durch den
Grundeigentümer, Graf Bernstorf, übernahm
diese Aufgabe eine Betreuergruppe zunächst
unter LeitungdesWWFunddann für unseren
Landesverband unter Leitung von Manfred
und Heidi Reetz. In der Zeit von März bis Juli
warenehrenamtlicheHelfer/innenandenWo-
chenenden vor Ort. Sie sorgten in vier Schich-
ten jeweils halbtags dafür, das Gebiet stö-
rungsfrei zu bekommen.
Durch die Unterstützung der Deutschen

LufthansawurdeeineKranich-Schutzstationin
Gartowerrichtetmit demZiel, überdieNatur-
schutzbelange und speziell denKranichschutz
zu unterrichten. Von hier aus konnten Helfer
die Bewachung unter der Woche fortsetzen
und interessierte Besucher informieren.
Es zeigte sich schnell, dass Verbesserungen

der Lebensumstände nicht nur der Kraniche
nur durch Sicherung, d.h. durch den Kauf von
Biotopen möglich waren. Unter Führung von
Manfred Reetz begann der Landesverband
erste Biotope aufzukaufen. Gefördert wurde
diesesVorhabendurchdieBundesregierungals
„Gesamtstaatlich repräsentative Aufgabe“mit
über 1Mio.DM.
Hinter diesen vielen Vorhaben steht die un-

geheureArbeitsleistungbeider. Eswurdenz.B.
mehr als 70 Grundstücke gekauft. Während
Heidi die „Kranichwachen“organisierte, plag-
te sichManfred in unzähligenGesprächenmit
Grundstückseigentümern,besonderswichtige
Flächen zu kaufen. Für jeden Kaufvertrag war
einTerminbeimNotar fürdieBeurkundung in
Lüchow erforderlich. Für dieGrundstückewa-
ren Pachtverträge abzuschließen und die Na-
turschutzziele zu formulieren.

Manfreds Vorstellungen einer naturnahen
Gestaltung fanden im Leiter des Wasserwirt-
schaftsamtes einen interessierten Partner. Es
gab fruchtbare Diskussionen und naturnahe
Lösungen. Nicht nur die „Reetzsche Seenplat-
te“ in der Seegeniederung sindBeweise dafür.
Bei regelmäßigen Rundtouren wurden die

vielen Flächen auf die Auswirkung natur-
schutznaherMaßnahmenundz.B. aufdieEin-
haltung der vereinbarten Zeiten für dieMahd
desGraslandeskontrolliert.DieErhaltungvon
Hecken war ebenso wichtig wie die Sperrung
vonWegen in der Brutzeit.
Es gab unzählige Einzelmaßnahmen. Einige

sindauffällig,wiederSchutzdesBestandesder
Irsis sibirica bei Pevestorf. Am Eingang zum
ElbholzwurdeeineSchautafelzur Information
der Besucher aufgestellt. Für Schmetterlinge
wurden freie Flächen amHöhbeck geschaffen.
Beobachtungskanzeln wurden an gestalteten
Flächeneingerichtet.Andereerfolgtengeheim,
wie das Anlegen einer Kunststoffmanschette
am Horstbaum des Seeadlers. Die für den
Deichbau als Reserve gelagerten Sandmengen
wurdenfürBrutröhrenfürUferschwalbenprä-
pariert. An diversen StellenwurdenKompost-
haufen und Stubben als Rückzugsorte für Lur-
che undKriechtiere angelegt.
Nach der Wiedervereinigung fanden beide

in der Garbe-Aaland-Niederung in Sachsen-
Anhalt einweiteresBetätigungsfeld.Durchdie
früher häufiger auftretenden Frühjahrshoch-
wasser der Elbe gab es große Überschwem-
mungsflächen nicht nur im Wrechow- und
Wahrenberger Polder.
Auch hier galt es, diese Flächen vor Umge-

staltungen zu schützen.Das konntewiederum
nur durch umfangreichen Flächenankauf er-
folgen. Rund 70%der Flächen sind jetzt imBe-

sitz des NABU. Und auch hier konnte der
Deichbau durch Beratung und Flächentausch
beeinflusstwerden,AusgleichsflächenundBio-
tope für die Natur zu schaffen. Aufwendig wa-
ren die Kontrollen der Wasserstände vor Ort
zurSicherungderFeuchtwiesen, insbesondere
im Wrechow Polder. Eine ständige Abstim-
mungmit der Situation vor Ort und dem Lan-
desbetrieb fürHochwasserschutzundWasser-
wirtschaftSachsen-Anhalt,FlussbereichOster-
burg, erforderteAusdauer.
Für alles das hatteHeidi seit Jahrendie kom-

plette Organisation, d.h. die Terminpläne, die
schriftlichen Arbeiten aus den Verträgen und
die damit verbundenen Absprachen vorzube-
reiten, auszuwerten und abzuschließen. Sie
war das Sekretariat desNaturschutzes.
Nachmehrals 40 JahrenehrenamtlicherAr-

beit für den Naturschutz in beiden Gebieten
habensichManfredundHeidiReetzzurückge-
zogen.Beide verdienenunserenDankundAn-
erkennung. Jürgen Dien

im Namen des Vorstands des NABU Hamburg

Heidi und Manfred Reetz prägten die NABU-Aktivitä-

ten in der Elbtalaue [M. Fuhrmann]

Landesgeschäftsführer Tobias Hinsch freute
sich, Annette Stelter und ihre 9-jährige Toch-
ter Pauline persönlich beim NABU willkom-
men zuheißen.Die beidenNeumitglieder aus
Ottensen sind naturbegeistert und fahren viel
Fahrrad. Doch das allein war nicht ausschlag-
gebend für die Familienmitgliedschaft. Zum

Eintritt beim NABU entschloss sich Annette
Stelter nachdem Sie von der Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“ erfahren hatte.
Die findet Sie wichtig und unterstützenswert.
Nun freuen sichMutter undTochter auf einen
tollen (NABU-) Sommer mit vielen Naturer-
lebnissen. Ilka Bodmann,

Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 69 70 89-24, bodmann@NABU-Hamburg.de

iAlle Infos zur NABU-Mitgliedschaft unter
www.NABU-Hamburg.de/mitgliedwerden

23.000Mitglieder
ImmermehrMenschenunterstützendenNABU
in Hamburg. Im April konnte der Landesver-
band sein 23.000stes Mitglied begrüßen.

Tobias Hinsch begrüßte Annette Stelter und Tochter

Pauline beim NABU Hamburg [I. Bodmann]

Die Aktivitäten unseres Landesverbandes in der Gartower Marsch und in der Garbe-Aaland-
Niederung im Norden von Sachsen-Anhalt sind eng mit den Namen von Heidi und Manfred
Reetz verbunden. Seit Anfang der 1970er Jahre sind beide in diesem Raum aktiv.

Dank für jahrzehntelangen Einsatz
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Neue Stauwehre für NABU-Betreuungsflä-
chen in den Kirchwerder Wiesen eingesetzt.
Ermöglicht wurde dies durch Spenden.

Seit 1996 betreut der NABU Hamburg für die
HanseWerk AG (vormals HeinGas) drei Aus-
gleichsflächen mit insgesamt 16 ha. Ziel der
Ausgleichsmaßnahmewar und ist die Extensi-
vierung des Grünlands zum Schutz der Wie-
senvögel,dieErtüchtigungdesGrabensystems
sowie die Regulierung des Wasserstandes in
den Beetgräben zur Förderung der darin vor-
kommendenseltenenPflanzen-undTierarten.
Zu diesem Zweck wurden Ende der 90iger auf
den Flächen Stauwehre eingebaut, mit denen
der Wasserstand über das Hinzufügen oder
Herausnehmen von Holzbohlen in 20 cm-
Schritten geregelt werden konnte.
Nach nunmehr 20 Jahren Einsatz waren die

Bohlen verzogen und die Wehre nicht mehr
funktionstüchtig. Es galt daher, ausreichend
Geld zu sammeln, um in einem ersten Schritt
drei der insgesamt fünf alten Wehre durch
moderne Stahl-Kippwehre zu ersetzen. Mehr
alszwei JahreVorbereitunghatesgedauert,die

erforderlichen Genehmigungen einzuholen
und einBudget von45.000¤zusammenzube-
kommen,umdieWehrezubeschaffenundein-
bauen zu lassen. Dank der finanziellen Unter-
stützung der Firma HanseWerk, der Com-
mentz-Stiftung, einem Spendenlauf der
Schülerinnen der Montessori-Schule Berge-
dorf sowie Spenden von NABU-Mitgliedern
war es im Februar dann soweit: Die neuen
Kippwehre konnten eingebautwerden.Damit
kann auf den Betreuungsflächen des NABU in
denKirchwerderWiesenderWasserstandnun
stufenlos geregelt werden. „Mit den neuen
Wehren könnenwir die Flächen alsNahrungs-
gebiet für Wiesenvögel feucht genug gehalten
und in den Gräben einen für Insekten und
Amphibien günstigenWasserstand einstellen.
Zugleich können wir durch entsprechende
Regulierungen den Pächtern ermöglichen, die
Flächen zu bestimmtenZeiten zu bewirtschaf-
ten.“, erklärt Gebietsbetreuer Dr. Christian
Gerbich und fügt hinzu: „Hoffentlich können
wir schon bald auch die zwei übrigen alten
Holzbohlenwehre auf unseren Eigentumsflä-
chen in der KirchwerderWiesen erneuern.“

Dr. Christian Gerbich, Referent für Naturschutz,
Tel. 69 70 89-33, gerbich@NABU-Hamburg.de

DerNABUHamburghatte dasGrundstück ge-
schenkt bekommen, auf dem sichmehrere ab-
bruchreife Hütten und jede Menge Altmetall,
Asbest-Baumaterialien und andere Hinterlas-
senschaften befunden haben. Die Aktiven der
NABU-GruppeAlstertalpacktenkräftiganund
entsorgtendieMüllberge.Mit schweremGerät

und unter Einsatz von professionellen Abriss-
unternehmenzogen sichdieArbeitenüber vie-
leMonate hin.Der regenreicheWinter und ein
Fall von Brandstiftung erschwerten die Arbei-
ten zusätzlich. Doch nun ist es geschafft: Auf
dem Grundstück, das direkt an das Natur-
schutzgebiet Rodenbeker Quellental angrenzt,

kann sich jetzt die Natur entfalten. Hier finden
Zaunkönig undWaldkauz, Zauneidechse und
Buschwindröschen einen neuen Lebensraum.
Möglichwurdedies durch Ihre Spenden.
Danke! Ilka Bodmann, Referentin für

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 6970 89-24, bodmann@NABU-Hamburg.de

Danke für
Ihre Spenden!

Naturschutzarbeit kostet Geld. In den vergangenen Ausgaben haben wir Sie um Spenden für
Naturschutzprojekte in den Kirchwerder Wiesen und im Rodenbeker Quellental in Bergstedt
gebeten. Mit Ihrer Unterstützung konnten diese Projekte nun realisiert werden.

Ideale Bedingungen fürWiesenvögel und Amphibien

Aus Schrottplatz wird Naturoase

Gebietsbetreuer Christian Gerbich begleitete den

Einbau der neuen Wehre [Diekmann/Bergedorfer Zeitung]

Mittlerweile ist der auch der letzte Bagger verschwunden und die Natur kann sich frei entfalten [NABU Alstertal] Zaunkönig [S. Egelkamp]

Durch Spenden konnte in Hamburg-Bergstedt eine 6000 qm große Fläche entrümpelt werden
und bietet nun viel Platz für Tiere und Pflanzen.



Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 1. bis 15.4. 2018 spendeten:

Außerdemgingen193Spenden
unter50 € inHöhevon3.073 € ein.
AuchhierfürherzlichenDank!
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Aus Datenschutzgründen
wurden die Namen

für die Verö entlichung
von NiH im Internet

gelöscht.

LiebeMitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU nicht
so stark, wie er ist. Deshalb freue ichmich, dass
vom 16. 1. bis zum 15. 4. 2018 in den Landes-
verband Hamburg 624 neue Mitglieder ein-
getreten sind.
Sie alle heiße ich hiermit herzlich willkommen.
Mit Ihnen unterstützen den NABUHamburg insgesamt 23.216

Mitglieder (Stand 15. 4. 2018).
Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie

erreichen mich dienstags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00 Uhr
unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse
cords@NABU-Hamburg.de

Ihre Sabine Cords,
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

ZumGedenken

Vogelführer/innen
NABU-Gruppe Öjendorf sucht Interessierte, die Lust haben 1 – 2x
monatlich Vogelführungen rund um den Öjendorfer See zu gestalten
und durchzuführen.

Nistkastenkontrolleure/ innen
NABU-Gruppe Öjendorf sucht Naturinteressierte, die helfen Nistkästen
für Vögel aufzuhängen und in regelmäßigen Abständen zu kontrollieren.

Fledermaus-Fans
NABU-Gruppe Öjendorf sucht Interessierte, die Lust haben 1 – 2x monat-
lich in der besonderen Stimmung der Dämmerung Fledermausführun-
gen rund um den Öjendorfer See zu gestalten und durchzuführen.

Tatkräftige Anpacker/innen
Mitmachen bei der NABU-Gruppe Stadtmitte. Es gilt Obstbäume und
Wiesen mit Blühpflanzen zu pflegen, Schaukästen zu warten und bei
verschiedensten Aktionen auf den Flächen mit anzupacken.

Website-Profis
Pflege von Internet- und Facebook-Auftritt für die NABU-Gruppe Stadt-
mitte

Naturführer für die Horner Geest
Die NABU-Gruppe Stadtmitte sucht Interessierte, die Lust haben 1 – 2x
monatlich Führungen zu gestalten und durchzuführen.

Ausführliche Infos zu allen Angeboten unter www.NABU-Hamburg.de/ehrenamt

Neues aus der Ehrenamtsbörse

Aus Datenschutzgründen wurden die Namen
für die Verö entlichung von NiH im

Internet gelöscht.
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Thomas SCHMIDT

Waskreuchtundfleucht?
Ein tierkundlicher Stadtführer zu
Hummel, Frosch undRingelnatter

JuniusVerlag,Hamburg 2018, 1. Auflage,
184 Seiten, 16,00¤, ISBN978-388506-815-0

In Hamburg sind mehr Tierarten anzutreffen
als in jeder anderen deutschenGroßstadt, die
hiesige Tierwelt hat weit mehr zu bieten als
stolze Alsterschwäne und mächtige Rothir-
sche im Duvenstedter Brook. Ob in der City,
imWohngebiet oder in den zahlreichen Parks
und Gärten der Elbmetropole: Überall im
Stadtgebiet lassen sich interessante Beobach-
tungen an Tieren aller Arten und Größen
machen, denn nicht selten suchen sich die tie-
rischen Stadtbewohner ungewöhnliche Ni-
schen und schaffen sich als Kulturfolger teils
kurios anmutende Ersatzlebensräume.
Dieser tierkundliche Führer will dazu bei-

tragen, auch den Teil der städtischen Tierwelt
besser kennenzulernen, der buchstäblich
durchs Raster urbaner Naturführer fällt: In
zwölf Touren durch ausgewählte, über das
ganze Stadtgebiet verteilte Biotope erschließt
er die Welt der Amphibien, Insekten, Schne-
cken,SpinnenundkleinenSäugetiere imstäd-
tischen Umfeld. Ergänzt werden die Touren
durch illustrierte Steckbriefe, die die Tiere
anhand ihrer besonderenMerkmale und Ver-
haltenseigenarten beschreiben. Daneben
beschäftigen sich Exkurse zur Stadt als
Lebensraum mit den besonderen Bedingun-
gen des Lebens der Tiere in der Stadt.Weitere
Rubriken wie Tipps zur Tierbeobachtung,
eine Orientierungskarte und Hinweise zur
Erreichbarkeit der Orte mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln geben dem Buch einen hohen
Gebrauchswert.
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aller Beiträge vor. Mit Verfassernamen gekennzeichnete Beiträ-
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amtesHamburg-Nord-17–StNr.17-454-00651,vom4.2.2014als
gemeinnützig anerkannt und nach §5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper-
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BerndREUTER

Bäume in der
Kulturlandschaft
EinHandbuch zur Erhaltung und
Gestaltung von Flurgehölzen

Oekomverlag,München2017,344Seiten,34¤,
ISBN-13: 978-3-96238-009-0

Der Landschaftsökologe und Landschaftspla-
ner BerndReuter hat einHandbuch zur Erhal-
tung undGestaltung von Flurgehölzen heraus
gegeben. Er zeigt darin, welchen immensen
ökonomischenundökologischenNutzenFlur-
gehölze für den Bodenschutz, die biologische
VielfaltundalsdezentraleEnergieressourceha-
ben.
Im ersten Teil geht er auf ihre Formen und

Geschichte ein. Im zweiten Teil handelt über
130 Seiten von Nutzung und Nutzen der Flur-
gehölze. Schließlich wird im dritten Teil Pla-
nung, Pflanzung und Pflege dargestellt.
Das Buch versteht sich als Hilfe und Anlei-

tung vor allem für jene, die sich noch nie oder
nur gelegentlich mit dem Thema „Baum“
beschäftigen konnten, es aber gernemöchten
oder sogar aktivmithelfenwollen, sei es durch
Baumpatenschaften, Pflanzen, Pflegen oder
Früchtegenießen von Streuobstbäumen.
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Besuchen

Sie uns
auf der

HanseBird
2018

Die Vielfalt der 
Arten entdecken.
ZEISS Victory SF 42

ZEISS Victory SF 42
Die erste Wahl für Birder.
 
Unsere Ferngläser, Spektive und das passende Zubehör sind 
aus Leidenschaft für die Naturbeobachtung entstanden. 
Gemeinsam mit Vogelbeobachtern und BirdLife International 
setzen wir uns für den Erhalt bedrohter Vogelarten ein.

Erfahren Sie mehr unter www.zeiss.de/natur
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www.hansebird.de

Partner der HanseBird:

HanseBird
Das Vogelfestival des Nordens

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Hamburg | 10–18 Uhr

23.-24. Juni 2018

VOGELBEOBACHTUNG

FÜHRUNGEN & WORKSHOPS

NATURSCHUTZ

BILDVORTRÄGE

REISEZIELE

AUSRÜSTUNG
FACHLITERATUR

VOGELMALEREI

U.V.M.

NATURFOTOGRAFIE
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